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15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember auf 
die einmal täglich erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf 
die zweimal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 50 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 


Deutfchland. 
Berlin, 29. November. Im „Reichs⸗ 
Anzeiger“ vom 26. November iſt nunmehr der 
Entwurf eines Geſetzes über die privaten Ver⸗ 
ſicherungsunternehm ingen, der ſich die Regelung 
der öffeutlichrechtlichen Seite des Verſicherungs⸗ 
weſens zur Aufgabe ſtellt, veröffentlicht und der 
Kritik weiteſter Kreiſe unterſtellt worden. 370 
Damit iſt ein wichtiger Schritt vorwärts 
gethan zur Gewinnung eines einheitlichen Rechts⸗ 
bodens für das geſamte private Verſicherungs⸗ 
weſen in Deutſchland und ſomit zur Erreichung 
eines von Volkswirthen und Politikern ſchon ſeit 
Jahrzehnten angeſtrebten Zieles. 
Nachdem ſchon durch Art. 4 der Verfaſſung 
des Norddeutſchen Bundes dieſem die Beauf⸗ 
ſichtigung und Geſetzgebung über das Verſiche⸗ 
rungsweſen übertragen worden war, hat der 
Bundesrath auf Antrag von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha am 1. März 1869 beſchloſſen, den Reichs⸗ 
kanzler um Ausarbeitung und Vorlegung eines 
Bundesgeſetzes über das Verſicherungsweſen zu 
erſuchen. Demgemäß ſind auch bereits Anfang 
der 7er Jahre Vorbereitungsarbeiten für eine 
che Geſetzesvorlage im Reichskanzleramt in 
ugriff genommen worden, mußten aber mit 
Rückſicht auf dringlichere Arbeiten zunächſt wieder 
zuriickgeſtellt werden. 5 
Nachdem der Reichstag am 14. Mai 1879 
beſchloſſen hatte, die Reichsregierung zu erſuchen, 
daß das Verſicherungsweſen im Wege der Reichs⸗ 
geietgebung baldmöglichſt geregelt werde, kam die 
gelegenheit von Neuen in Fluß. Ins⸗ 
beſondere wurde durch die vom Reichskanzler an 
die Bundesregierungen gerichteten, damals in 
die Oeffentlichkeit gelangten Rundſchreiben vom 
4. Auguſt 1879. und 17. November 1881 eine 
Klärung über diejenigen Geſichtspunkte herbei⸗ 
geführt, welche bei der Ausarbeirung des Ent⸗ 
wurfs eines Verſicherungsgeſetzes als Grundlage 
zu dienen hätten. An dieſen Grundlagen hält 
der vorliegende Entwurf im Weſentlichen feit; 
er greift über ſie aber inſofern hinaus, als er 
in einem beſonderen Abſchnitt auch eine ein⸗ 
gehende Ordnung der Rechtsverhältniſſe der 
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eine giebt. ir eine elun ieſer 
Bedürfniß vor, nachdem ſowohl das bürger⸗ 
liche Geſetzbuch als auch das revidirte Handels⸗ 
geſetzbuch dieſe Aufgabe einem beſonderen Akte 
der Reichsgeſetzgebung vorbehalten haben. Wenn 
der Geſetzentwurf erſt jetzt fertig geſtellt worden 
iſt, „ſo findet dies“, wie in den beigegebenen 
Erläuterungen geſagt iſt, „in der beſonderen 
Schwierigkeit des Gegenſtandes ſowie darin ſeine 
Begründung, daß die Vorarbeiten zeitweiſe vor 
noch dringlicheren Aufgaben der Reichsgeſetz⸗ 
[no haben zurücktreten müſſen. Inzwiſchen 


ind die einſchlagenden Fragen durch wiederholte 
Verhandlungen und Erörterungen in Litteratur 
und Preſſe ſoweit geklärt werden, daß in wich⸗ 
tigen Beziehungen nahezu Uebereinſtimmung 
der Anſichten erzielt iſt, die früher weit ausein⸗ 
andergingen.“ 

Daß der von den großpolniſchen Hetzern 
geführte Feldzug gegen die deutſche Sprache 
ſchließlich zum Nachtheil der Mitbürger polniſcher 
Zunge ausſchlagen muß, wenn dieſelben ſich aus 
fanatiſcher Verblendung wirklich dazu bereden 
laſſen ſollten, ſich der Aneignung eines für ihr 
bürgerliches Fortkommen ſo unentbehrlichen Hülfs⸗ 
mittels wie das Deutſche iſt, zu enthalten, ge⸗ 
ſteht die polniſche Preſſe in unbewachten Augen⸗ 
blicken gelegentlich ſelbſt zu. Dieſe Preſſe muß 
ihr Publikum immer und immer wieder daran 
erinnern, ſich der polniſchen Sprache zu bedienen, 
was man doch nur als das indirekte Eingeſtänd⸗ 
niß betrachten kann, daß die polniſch redende 
Bevölkerung in den gemiſchtſprachigen Landes⸗ 
theilen es ſelbſt empfindet, wie ſehr viel weiter 
ſie im öffentlichen Leben beim Gebrauch des 
deutſchen Idioms kommt. Im „Dziennik Poz⸗ 
nauski“ wird darüber geklagt, daß in Pofener 
Geſchäften von 100 polniſchen Kunden ſich kaum 
10 der potniſchen Sprache bedienen. Gleichwohl 
fordert das genannte Blatt ſeine Leute auf, das 
polniſche Idiom geſchäftlich zu kultiviren, d. h. 
in Handel und Wandel eine künſtliche, durch die 
Natur der Verhältniſſe nicht gebotene Schranke 

N b während doch im Weſen von Handel 
und Verkehr die gegentheilige Tendenz liegt. 
Daß diejeng „ welche den Rath des „Dziennik 
Pozuanski“ befolgen würden, ſich ins eigene 
Fleisch ſchneiden müßten, liegt hiernach auf der 
Hand. 

— Durch einen Artikel „Aerztewahl und 
Kaſſenzwang“ hat die „Freiſ. Zig.“ den heftigen 
Zorn des „Vorwärts“ erregt. Sie bemerkt 
dazu: Wir hatten dargelegt, wie die Sozialdemo⸗ 
kraten ihre Mehrheit in den Vorſtänden der Orts⸗ 
krantenkaſſen ausbeuten, um die ärztliche Praxis 


ſozialdemokratiſch geſinnten Aerzten quaumeifen 
bezw. den ärztlichen Stand unter die Botmäßig⸗ 
feit der Sozialdemokratie zu bringen. In der⸗ 


ſelben Weiſe ſuche man jetzt auch ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Agitatoren die remunerirten Beamten⸗ 
ſtellen in den Kaſſen zu übertragen. Der „Vor⸗ 
wärts“ ſtellt es nun fälſchlich ſo dar, als ob 


wir uns dagegen erklärt hätten, daß auch ſoziale] B 
demokratiſche Arbeiter in der Kaſſenverwaltung 85 
Sitz und Stimme erhalten und als ob „nur“ R 
freiſinnige Agitatoren die Kaſſenverwaltung füh⸗ D 


ren dürfen. Unſeres Erachtens hat die Kaſſen⸗ 
verwaltung mit der politiſchen Parteiſtellung 
überhaupt nichts zu thun und ſollte die Wahl 
der Vorſtandsmitglieder erfolgen ohne Rückſicht 
darauf, ob die dafür am beſten geeigneten Per⸗ 
u Sozialdemokraten oder Freifinnige find, 
Die Sozialdemokratie aber geht dort, wo fie in 


den Krankenkaſſen die Macht hat, ebenſo boy⸗ j 


kottend vor gegen andere Parteien, . ſei⸗ 


teus der Konſervativen oft der iſt. 
dieſe haben ja bekanntlich an a Orten lich 


tigen Aerzten nur deshalb die Kaſſenpraxis enk⸗ 
zogen, weil ſie als freifinnige Männer bekannt 
waren. 
aus 
Frankfurt a. O. zu, 
Arbeitgeber im Vorſtande der Ortskrankenkaſſe 
ſind abſolute Nullen. 
eine berathende Stimme, können aber einen Ein⸗ 
fluß ihres Rathes nicht erzielen, ſeitdem ſich die 
Sozialdemokraten der Kaſſe bemächtigt haben. 
Jetzt beſetzen die Sozialdemokraten alle Kaſſen⸗ 
el diejenigen der Geſchäftsführer, der Kaſſen⸗ 
oten, 
Parteigenoſſen. Wenn dieſe Angeſtellten unpar⸗ 
teiiſch vorgingen, 
etwas dawider haben. 
einen Druck auf die Mitglieder, 
zu werden. ö 
fortwährenden Chikanen ausgeſetzt. Auch in der 
Aerztefrage ſpielen dieſe 
Kaſſenvorſteher Trümpfe aus, und zwar dahin, 
daß jeder Kaſſenarzt Beiträge zum ſozigldenſo⸗ 
kratiſchen Parteifonds zu zahlen hat. (Das iſt 
ſchon mehr amerikaniſch a la Tamnany⸗Ring in 
Newyork.) 
die Kaſſe dem ſozialdemokratiſchen Generalverband 
deutſcher Krankenkaſſen anzuſchließen.“ 


die atlantiſche Fahrt werden auch von außer⸗ 
deutſchen Geſellſchaften bemerkenswerthe 
ſtrengungen gemacht. 
firmen ſind letzthin nicht weniger als ſechs ſolcher 
Dampfer von großartigen Dimenſionen in Be⸗ 
Wu gegeben. Zwei derſelben hat die Firma 


caſtle, die übrigen vier die Clydebank Engineering 
and Shipbuilding Company erhalten. 
nelle Auftraggeberin fungirt die American Line, 
aber in Wirklichkeit ſind die neuen Dampfer für 
den Dienſt der Société Anonyme Belge-Ameris 
enine, beſſer unter dem Namen der Red Star 
Linie bekannt, beſtimmt, und ſollen dieſelben auf 
der Route Newyork⸗Southampton fahren. Die 
a auf dem Tyne zu erbauenden Dampfer 
ollen 
Eulen Fuß lang. Die andern vier, 
rbauer 


tragen ſind, werden noch länger und ſchärfer, 


Schnelligteit mit den ſtärkeren und breiteren 
Schiffen der anderen Linien zu konkurriren. Sie 


Länge von je 560 Fuß erhalten und rangiren 
damit etwa in einer Reihe mit dem Typ der 
White⸗Star⸗Dampfer „Majeſtic“ und „Teutonic“. 


gegebenen Ueberſichten 


kleinen Fürſtenthum herabzuſetzen und Vergleiche 


Norgen. 


Frankreich. 


Paris, 29. November. Die geſtrige hoch⸗ 
dramatiſche Kammerſitzung wird von allen Blät⸗ 
tern umſtändlich erläutert. Die Unrathpreſſe 
ſucht glauben zu machen, daß ſie das Sitzungs⸗ 
ergebniß für einen Sieg des Generalſtabs hält, 
und beruft ſich auf die Ziffer der Mehrheit, die 
die regierungs freundliche Tagesordnung ange⸗ 
nommen hat. Dagegen ſchreibt „Matin“: „Wel⸗ 
cher Abgrund zwiſchen der geſtrigen Sitzung und 
derjenigen, wo die Abgeordneten mit ſchönem 
Schwung der Begeiſterung den Maueranſchlag 
für Cavaignacs Rede bewilligten! Welche Weg⸗ 
ſtrecke iſt ſeitdem zurückgelegt worden! Es giebt 
Leute von ſogenanntem Geiſt, die Zolas Wort 
„die Wahrheit iſt unterwegs!“ ſehr komiſch 
fanden. Wenn die nämlichen Leute von Geiſt 
geſtern im Palais Bourbon waren, haben. fie 
zweifelsohne gefunden, daß das Wort nicht ganz 
ſo komiſch war, wie fie glaubten.“ Jaures ruft 
in der „Pet. Rep.“; „Was liegt daran, daß die 
Kammer nicht gewagt hat, einen kräftigen Ent⸗ 
ſchluß zu faſſen, daß ſie ſich in einer zweideuti⸗ 
gen Tagesordnung hinſchleppt? Vielleicht hat ſie 
hinter Dupuys Worten verſtanden, daß das 
höchſte Gericht die Schriften der Picquartſache 
einfordern werde. Weder Kammer noch Regie⸗ 
rung haben gewagt, die Verantwortlichkeit für 
eine großherzige und nothwendige That zu über⸗ 
nehmen, Parlament und Miniſterium überlaſſen 
es dem höchſten Gerichte, Picquart der Gewalt 
der Verbrecher zu entreißen. So wird es auch 
geſchehen, wenn das höchſte Gericht den Muth 
hat, den weder die Abgeordneten noch die Miniſter 
haben.“ Caſſagnac drückt in der „Autorité“ die 
Beſorgniß aus, das höchſte Gericht werde die 
Einladung der Regierung verſtehen und dem Mi⸗ 
litärgericht in den Arm fallen. 

Paris, 29. November. Die Organe der 
Nationaliſten feiern die geſtrige Abſtimmung in 
der Kammer als einen Triumph der Armee. 
Die reviſioniſtiſchen Blätter greifen die Kammer⸗ 
mehrheit ſcharf an und machen ihr zum Vor⸗ 
wurf, daß ſie ſtets fliehe, wenn ſie irgendwelche 
rühmliche Verantwortung auf ſich nehmen ſolle. 
Gleichwohl ſei, Dank der Erklärungen Poincarés 
und Barthous, der moraliſche Sieg auf Seite 
der Vertheidiger von Gerechtigkeit und Wahrheit 
geblieben. RE 
In einem Interview mit einem Redakteur 
„Figaro“ erklärte der Miniſterpräſident 
Dupuh: „Wir leben ſeit 28 Jahren von einer 
frommen Zweideutigkeit; Armee und Demokratie 
beſtehen nebeneinauder, obwohl ſie entgegenge⸗ 
ſetzte Grundlagen haben. Eine Schwächung der 
Armee gefährdet die Unabhängigkeit des Landes; 
werden die Traditionen der Armee aufrecht er⸗ 
halten, ſo beunruhigt ſich die bürgerliche Geſell⸗ 
ſchaft unter Berufung auf die Freiheit. Gleich⸗ 
wohl habe ich Vertrauen in die Lebenskraft des 
Landes.“ 

Der Kaſſatioushof dürfte 

4 itt noch vor de 


N v 
ter 


Eben jetzt geht uns auch eine Zuſchrift 
Fabrikſtadt des Regierungsbezirks 
in der es heißt: „Die 


einer 
. 


Sie haben thatſächlich nur 


der Kontrolleure, mit ausgeſprochenen 
ſo könnte man dabei kaum 
So aber üben dieſelben 
Parteigenoſſen 


Sträuben ſich dieſelben, ſo ſind ſie 
ſozialdemokratiſchen 


Neuerdings wird auch beabſichtigt, 


. Im Neubau von großen Dampfern für 


An⸗ 
Bei britiſchen Schiffsbau⸗ 


„ u. W. Hawthorne, Leslie and Co. in New⸗ 


Als nomi⸗ 


auch Güter laden und werden je 530 
a nge Die andern vier, welche den 
in der „Paris“ und „Newyork“ über⸗ 


obgleich fie nicht beſtimmt ſind, in Größe und 


ſollen übrigens nur je zwei Schrauben und eine 


Dieſe Beſtellung wird als die umfangreichſte be⸗ 
zeichnet, die bisher in der engliſchen Schiffs⸗ 
bauinduſtrie für private Rechnung aufgegeben 
worden. . 

e Wie aus den vom Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt über die Entwickelung des Invaliden⸗ und 
Alters⸗Verſicherungsweſens vierteljährlich heraus⸗ 

en hervorgeht, nimmt die 
denden, welche au weibliche, meltem i Sitzung 
die Picquart betreffenden Akten verlangen, ſodaß 
die Interpellationen im Senat wegfallen würden. 


England. 


** Die Exerziermeiſter für das von der 
eugliſchen Regierung in Wei⸗Hai⸗Wei angeworbene 
Bataillon von Chineſen werden am 1. Dezember 
England verlaſſen.. Unter ſehr vortheilhaften 
Bedingungen haben eine größere Zahl von un⸗ 
verheiratheten Sergeanten der Infanterieregimenter 
vorläufig auf zwei Jahre dieſe Stellungen als 
Drill⸗Unterofſiziere angenommen. Der „Army⸗ 
and Navy = Gazette“ zufolge beträgt die 
Jahreslöhnung bei dem Chineſenbataillon für 
den Sergeantmajor 200 Pfd. Sterl., für den 
nächſt niederen Grad, den Kolour⸗Sergeant, 
152 Pfd. Sterl. Wer die chineſiſche Sprache 
erlernt und die Priifung darin beſteht, erhält 
20 Pfd. Sterl. extra. 


Türkei. 
„Konſtantinopel, 29. November. 
malige Gouverneur von Oſtrumelien, 

Paſcha Creſtovich, iſt geſtorben. 


eine Ehe eingehende Verſicherte gezahlt 

ſtetig und beträchtlich zu. Es iſt fraglos, daß 
die Geſetzgeber den weiblichen Verſſcherten durch 
die Beſtimmung über die Rückzahlung der von 
ihnen geleiſteten Beiträge eine Beihülfe für die 
Ehe gewähren wollten. Andererſeits haben fie, 
dadurch, daß ſie den weiblichen Verſicherten die 
Wahl der Zurückforderung ließen, gezeigt, daß ſie 
die Rückzahlung nicht für alle. Fälle als zweck⸗ 
mäßig angeſehen haben. Und in der That wird 
nicht immer die Erſtattung der Beiträge der 
größere Vortheil für die Verſicherten ſein. Es 
iſt nämlich nicht zu überſehen, daß das Invali⸗ 
ditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz auch die frei⸗ 
willige Fortverſicherung kennt, und es iſt den 
weiblichen Verſicherten, welche eine Ehe eingegan⸗ 
gen ſind, in recht vielen Fällen zu rathen, das 
Verſicherungsverhältniß freiwillig fortzuſetzen. 
Mit der Erftattung der Beiträge fällt jeder Au⸗ 
ſpruch auf Rente fort. Zahlen jedoch die weiblichen 
Verſicherten auch nach ihrer Verheirathung, ſoweit 
ſie nicht ſowieſo in Folge verſicherungspflichtiger 
Thätigkeit der Zwangsverſicherung unterworfen 
bleiben, für mindeſtens 12 Doppelmarken zu 
28 Pfg. jährlich 3,36 Mk. oder etwa 1 Pfg. 


Der ehe⸗ 
Gapril 


Zan a e f ; ; Eine offizielle Verlautbarung erklärt di 
täglich, jo erhalten fie ſich den Renteuanſpruch] Meldung Hu angebliche NAubeftörungen 5 


und ſorgen für die Zukunft. Nach dem großen 
Umfange, welchen die Rückforderung der Beiträge 
in der letzten Zeit angenommen hat, ſcheint es, 
als wenn die Möglichkeit der freiwilligen 
Verſicherung in den Kreiſen der weiblichen Ver⸗ 
ſicherten nicht genügend bekannt wäre, und es 
ſollte doch auch namentlich ſeitens der Arbeit⸗ 


Vilajet Van für unbegründet. 


Von der Marine. 
. Die großen engliſchen Flottenmanöver 
mußten in dieſem Jahre beſonders mit Rückſicht 


geber die Aufmerkſamkeit der Arbeit auf den Streik der Kohlenarbeiter in Wales 
— 75 auf dieſe Seite der Sache gelenkt auf ole Thieren 5 1 1 
l 5 2 auf die Thätigkeit der Flotte nach Möglichkeit 

— In dem „Neuen Wiener Tagblatt“ vorzubeugen, hatte die engliſche Admiralität in 


macht ein Parteigänger der Bieſterfelder ſeiner 
Enttäuſchung alſo Luft: ER 

Die Haltung des Kaiſers trägt natürlich 
nicht wenig dazu bei, das Anſehen der wenig bes 
mittelten Bieſterfelder Negentenfamilte in dem 


dieſem Herbſt verfügt, daß von nun an in den 
Kriegshäfen rieſige Kohlenvorräthe unterhalten 
werden ſollen. Es ſind dementſprechend für 
Portsmouth allein 200 000 Tons Wales⸗Kohlen 
beſchafft worden,“ die nach Beendigung des 
Streites ſo ſchnell geliefert wurden, daß am 
letzten Oktober nur noch 12 000 Tons an der 
gewünſchten Menge fehlten. Jetzt ſind weitere 


zwiſchen jetzt und ehedem anzuſtellen, wo der 
Schwager des Kaiſers, Prinz Adolf, aus dem 


reichen Bückebürger Hauſe Regent war. That⸗ N di 
5 / 0 007 87006 Tous beſtellt worden, und nur die 
ſächlich iſt auch heute ſchon Graf Ernſt nicht] Unterbringung dieſer Maſſen bereitet einige 


mehr ſo beliebt im Lande wie früher. Sein 
Einzug war geradezu ein Triumphzug, aber bald 
änderte ſich die Stimmung der Bevölkerung. 
Der Regent hatte ſelbſt viel Schuld daran; ſtatt 
mit Entſchiedenheit aufzutreten und ſeine Gegner 
im Lande an die Wand zu drücken, bat er ſie 
förmlich, ſich zu ihm und ſeinem Reiche zu bekehren 
und es ihm nicht verargen zu wollen, daß er gegen 
ihren Willen ins Land gekommen 5 Wer am 
meiſten gegen ihn intrigirte, wurde am meiſten 
begünſtigt, die Freunde wurden aus Rückſicht auf 
die Feinde ſchlecht behandelt und entfremdet, 
aber die Feinde dadurch nicht gewonnen, im 
Gegentheil, fie triumphirten und hohnlachten. Die 
ebölkerung mußte natürlich den Regenten in 
Folge deſſen für undankbar halten, aber der 

egent meinte, ſein Verhalten 2 kluge Politik! 
azu kam, daß auch die Familie des Regenten 
5 in der Bevölkerung dieſes kleinen Ländchens 
ehr wenig beliebt zu machen verſtand; ſie gab 
nichts aus, die Geſchäftsleute verdienten nichts, 
und ſo entſtand denn grade unter ihnen der un⸗ 
glaublichſte Klatſch über den neuen Hof. Es 
muß doch alſo nicht ganz leicht fein, ſo urplötz⸗ 
lich den „Fürſten“ und die „Fürſtin“ ſpielen zu 
ollen. 1 


Schwierigkeit. Selbſt ein langandauernder Streit 
kann nunmehr die Bewegungen der britiſchen 
Flotte nicht mehr hemmen. 


Das Rittergut Glien. 


usgabe. 
eine ſtarke kalte, aber wenig eiſenhaltige Quelle 
hervor, die man leicht von dem Feldwege aus 
erreichen kann, welcher den Glien⸗Binower mit 
dem Sinzlow⸗Binower Wege 
Nordrande, 
Forſt, 
Uralte Eiche, die gewiß viel von der Vergangen⸗ 
heit erzählen könnte. 
ſind der 
kommende, im heißen Sommer faſt eingetrocknete 
Bach und ein Fließ, welches unter der zum 
Pflanzgarten ) 
durch tiefe wenig betretene Gründe feinen Lauf 
nimmt und kurz vor 
See einen kleinen rechten Nebenbach empfängt, 
welcher aus einer 
Diſtrikt 29 und 31 hervorkommt. 
Quelle finden kann, wird in heißen Tagen ſich 
an ihrem herrlichen kühlen reinen Waſſer er⸗ 
freuen können. 
2½ Kilometer entfernt, jedoch nicht leicht aufs 
findbar, da die Bezeichnung von Lokalitäten in 
dieſer Gegend ihres Wildreichthums wegen dem 
Buchheideverein von der Forſtverwaltung 
nicht geſtattet wurde. 
geben, 


hindurchläuft, die von dem Schlangenthal 800 
Meter ca. entfernt iſt. 
förſterwieſe, einer wohl 300 Meter langen 
und 1—200 Meter breiten Lichtung im Walde, 
auf welcher man bisweilen Hirſche und Rehe 
äſen ſehen kann, liegt dieſe von Naturfreunden 
mit dem Namen „Hirſchquelle“ bezeichnete 
Waſſerader, welche aus einem unter dem Wald⸗ 


Strahle abfließt, direkt weſtlich. 


wie die Blätter 6 
itzung des Sen 


verbindet. Am 
Diſtrikt 24 der Mühlenbecker 
Schritte vom See eine 


im 
ſteht wenige 


Die Zuflüſſe des Sees 


vom Coloſoer Schlangenſee 


führenden Waldchauſſee hindurch 


ſeinem Eingange in den 


Quelle zwiſchen 


reichen hei 
Wer dieſe 


Von Karlsberg aus iſt ſie 


Nur ſoviel läßt ſich an⸗ 
der von der Quelle kommende 
kleine Bach unter einer Brücke 


daß 
ſtets klare 


Von der ſog. ber⸗ 


wege angebrachten hölzernen Rohre in ſtarkem 
Der Spiegel 
des Glienſchen Sees liegt 25,5 Meter hoch, 
während der Binower See 40,5, der kleine 
Petznick ca. 75 Meter hoch liegt. Das aus dem 


treibende Fließ geht durch eine breite Niederung 
dem Bangaß⸗See, und durch dieſen und den 
Kattengraben der Madue zu, deren Waſſer⸗ 
ſpiegel nur noch ca. 14 Meter über dem Meere 


liegt. 5 a 

Was heißt nun Glien? Wir brauchen 
nur ein polniſches Lexiton aufzuſchlagen, welches 
uns auch über andere Namen dieſer Gegend 
guten Aufſchluß geben kann. Z. Bſp. in Bezug 
auf Colow wird man finden Kolo, der Kreis, 
und in Wirklichkeit iſt die Feldflur der ſlaviſchen 
Anſiedlung „Kolo“ einem Kreiſe vergleichbar; 
Kublanck erklärt ſich aus den beiden Wörtern 
Kubel und lanka. Kubel heißt der Stall, 
lanka die Wieſe; es ſtand alſo hier ſchon vor 
undenklichen Zeiten ein Wieſenſtall, aus dem 
ſpäter das Dorf Kublank erwuchs; in den 
mittelalterlichen Urkunden heißt es darum noch 
Kobelanke. Glina aber heißt polniſch der 
„Lehm“, Glinka der fette Thon, aus dem 


man noch heute in Glieneken bei Gotzlow die] fudt 


ſchönſten Ziegelſteine brennt. 


Gliens und 
lienſekes giebt | 


und in der Mark Brandenburg. 

Unterſucht man nun die Oertlichkeit am 
Glienſchen See, ſo findet man zwiſchen dem 
langen und den zwei kleinen Nebenſeeen einen 
aus fettem Thon beſtehenden jetzt beackerten 
Hügelrücken, der ſich von W nach O erſtreckt und 
im Oſten durch eine Niederung begrenzt wird, 
Auf dieſer von lauter Waſſerſpiegeln umgebenen 
Inſel lag nun, wie auf einer ſicheren Burg die 
Anſiedlung Glien, auch „to dem Gliene“ 
genaunt. Schon frühzeitig kam ſie an das Kloſter 
Folbatz, denn fie wird bereits 1179—81 erwähnt 
in einer Urkunde, durch welche der Biſchof 
Conrad J. dem Kloſter das geſamte Eigenthum 
beftätigt, 

In allen folgenden Urkunden wird Glien 
oder Glina gleichfalls als ein Beſtandtheil des 
Colbatzer Kloſtergutes erwähnt. Was machten 
nun die Mönche daraus? Einen Hof, wie ſie 
denn in der Nähe des Kloſters überhaupt „Höfe“ 
d. h. Landwirthſchaften anlegten, die von unver⸗ 
heiratheten Laienbrüdern, d. h. in den Ciſter⸗ 
cienſerorden aufgenommenen Männern, die jedoch 
nicht die Würde eines Mönchs oder irgend ein 
Amt im Kloſter ſelbſt erlaugen konnten. Sie 
ſtanden dem Abte und Convent zur Seite un 
ohne ſie hätte das Kloſter ſeine weiten Be⸗ 
figungen überhaupt nicht bewirthſchaften können. 
Wir finden unter ihnen aber nicht nur Land⸗ 
wirthe, Hirten u. ſ. w., ſondern auch vielfach 
Handwerker, wie ſie das Kloſter ebenfalls 
dringend gebrauchte. In Jeſeritz, Reckow, Neu⸗ 
mark war ebenſolch ein Hof, und der Name 
„Hof“ hat ſich in der Domäne „Hof Damm“ 
ſogar erhalten. Ruhig und friedlich, 
frommer Betrachtung, Arbeit aller Art 
mäßigen Genuß deſſen, was Landwirthſchaft, 
Fiſcherei, Viehzucht darbot, lebten nun 
hier Jahrhunderte lang die biedern Laienbrüder; 
nur an Sonntagen wallfahrteten ſie nach dem 
nahen Colbatz, wenn die Glocken zum Gottes⸗ 
dienſte riefen. Und wo heute der Wagenſchuppen, 
ſowie der Raum für Ackergeräthe aller Art in 
der großen Kirche eingerichtet iſt, da ſtanden ſie 
Kopf an Kopf, um die Geſänge der Mönche an⸗ 
zuhören, welche vom Altar her erſchallten und 
an den hohen Gewölben des Langhauſes nieder⸗ 
hallten. 

Aber alle menſchlichen Einrichtungen, ſie 
mögen ſein, welche ſie wollen, überleben ſich; 
die Klöſter wurden unnütz für die Menſchheit, 
und vielleicht, wenn die „Abrüſtungs⸗Idee“ 
weitere Fortſchritte macht, werden es die Pracht⸗ 
bauten der „Kaſernen“ auch einmal. — 

Am Ausgange des 15ten Jahrhunderts 
ſehen wir bereits den Abt von Colbatz — der 
gegen geiſtliches Gebot gar oft in der Buch⸗ 
heide jagte, den Hof Glien verpachten. Die 
aienbrüder verliefen ſich, wurden aus frommen 
Betrachtern und Büßern nützliche Glieder der 
Menſchheit, ſie entſagten dem ledigen Stande 
und verließen die Höfe, auf denen ſie ſo lange 
Zeit für die Mönche gearbeitet hatten. Aus 
einer Urkunde, welche von 1526, der letzten 
Kloſterzeit — denn 1534 ging Colbatz als 
Kloſter ein — noch erhalten iſt, erſehen wir, 
5 iſt der vorletzte), 


daß der Abt Valentinus 
auern aus Dobber⸗ 


das Gut Glien an einen 
phul ſogar eee i 
Das Schriftſtück giebt uns ein anſchauliches 
Bild damaliger Zuſtände und möge im Folgenden 
mit einigen Abkürzungen zum erſten Male im 
Druck erſcheinen: 3 24 
xy Vorſchriebung! 5 
— Wy Valentinuß uth godtlicher Vorſichtigkeit 


unſenn ampttlüdenn 


hinderſtellig verbliwen ſindt, ock thom merdeill 
umb Brockſamicheitt 
diſſenn ketteriſchen und verlikeſtenn Tidennn uth 


Schulten inn unſen Dorpe Dopperpull, unjem 
underſatenn und ſinen Liveß⸗Erben » 
vorgenomedenn 4 
thobehoringe, ſo dar von oldaß tho belegenn iſt, 
mitſamptt diſſen ; 


und affgetreden, wo wy denn inn krafft dieſes 


Erben Wolgefallen; ock ſchall da up denn Sehen 
„Glien“ kommende und die Sinzlower Mühle | Nemanth 9 Ir N 5 


5 es N en] wie 8 nein und Hane 
aus Gegenden eine ganze Anzahl: fo in Medtenöntg| neben zwe Mapenent, Dune "Eon 


Hluthiwifinge tho geuende geloneth und thogeſecht, 


Abbett, Dionyſius prior, Urbanus Portemeiſter, 
Michaell Kökemeiſter, 
Stettinn, 
3 Underprior, Bartholomeuß Spikermeiſter 
tho 
Herren 
Cloſters Colbatz, bekennen hirmith vor unß, 
unſe Nhakömlingenn und ſonſt Idermennichlich, 
dar diſſe unſe Brieff vorkummth, geſehenn gehörtt 
und geleſen worth, 
mannichfaltigenn Orſakenn und ſunderlich mnb 


Hinricus 
Nicolauß Hausmeißter 


Bichtiger tho 
tho Dölitze, 


Kolow und Broder Hans Vagett, alles 
und gantz Convent des fürſtlichen 


datt wi hebbenn ut) 
unſe vorſetene Pechte und Deputate, die jo vonn 
tho groten Nhadeill und 
ſchaden unſes Cloſters by dem Hoffe tho Glien 
unſer Broder, die inn 
unſerm Cloſter, gade geclagett, enttgangen ſindtt 
dem beſcheidenen Laurentze Lanckauell, 


denn 


Hoff Glien mith aller 


thom 
hir nha geſchriewenen mede⸗ 
gelatenenn Gudern, die wy em bit dem vorge⸗ 
nhantenn Haue gelathen hebbenn, vorkofft 


unſers Brineß gegenwerdigen verkopenn und 
afftredenn alß benamlich: 

Hauhs und Hoff und allen thobehörigen 
Acker mith Wintherſaedt wol beſeigett, 2 nige 
ſcheunenn, einn Wagenhuß, einn Backhuß, einn 
Mulkenhuß, einen Moderſtall ſampt den Herden⸗ 
huſe, twe Kane, frige Fiſcherey mith Zeſenn und 
kleinenn thowean, dat Rhor up dem Dicke tho 
erholdung der gebewienn, frige Holtzunge beide 
ahn bau⸗ und berneholz grün und dröge, und 
wor die Acker bewuſſen iſt, das Holtz anszuradenn 
und datt tho brukendeha ſiner edder ſineß Lineß⸗ 


th denn he und ſines Lines Erven und 
die Herſchoß viſchenn. — Hirnenenſt hebben wy 
dem Vake gedachtenn Laurentz Lanckanell dre 
verndell Korneß inn der Scheune up behoff des 


Hofes und des Viehes mit alle Vittalie und In⸗ F 


gedomede des Huſes, wie hir uhafolgett, tho bru⸗ 
kende vor ſich und ſines Lineß Erben guthwilligk 
gelathenn ſampt Einer halnen Scheunenn vull 
Strow; alſe erſtlich alle Bruwgeredt, Bodenn 
tele, einenn grotenn nigenn Grapenn, v 
Mulkekoige, teigenn Rinder, ſechs Kelber, ſieben⸗ 
zehn moderenn grodt und kleinn, drie gude Dim 
geſtpferde, drei Mandeln Schweine, vierentzwantzich 
Zigenn, vierentzwantzich jede Specks, ein achten 
deill Botter, Eine halbe Tunne Keſe, Genſe und 


vor datt Haußgeſinde, 5 
ſeben Stock Bienenn, eine Handbheill, eine Exe, 


hakenn, einen langen Haken, einen 
fudt, zehn Schweine und font holzene n 


* 2 


3 botterohäte, Sigenn und 


nebennſt zweenn Wagenenn, zween plügen mit 


und hebben moth. 


nell edder ſ. L. E. uns, unſeren⸗Nhakomlingen 


von Ihare tho Ihare einen jerlichen Pachtt und 
Deputat 
Korne, alſo: Einenn Winſpell Roggen, 
Winſpell garſtenn und 1 Winſpell Hauer, dar⸗ 


leibſchweine von denn beſtenn und twe vette 
Schweine tho dem afflager, einen vetten Bröge⸗ 
linck tho unſer Kochenn; ſo dar ock maſt würde 
edder werhe, ſchallen die ſöß liefſchweine dar ſo 
lange entholdenn ſinn, beth fie mit den anderenn 
veth werdenn, ock eine Marck Oell pfennige, ſechs 
ſchock Eiger, ſechs malder Keſe. 1 2 

Hir bauenn diſſe Jerliche Deputata und 
Entrichtungenn hefft der vel genandte Laurenz 
Lanckanell uns und unſem Cloſter Colbatz 200 
Mark Stettiniſcher gandgener Munthe alß eine 


hundertt vor datt aller Erſte vor eine uthwiſinge, 
die anderen hundertt Marck binnen viff edder 
ſöß Iharenn ungeferlich uthihogenende, ock be⸗ 
holde wy ung und unſenn Nhakomlingen und 
unſem Cloſter vonn dem vorbenomeden Haue 
thom Glinn denn Dienſt gelich unſenn anderen 
Ahnbachtes Hauen unß und unſenn Nhakome⸗ 
lingenn darvhann tho dienende, darnevenſt ock 
uthrichtunge mit Etende und Drindende vor uns 
und die unſenn, wenn wy dar khamenn eft wenn 
wy dar mith unſer Jacht liggenn 
werdenn; wir anerſt hirmith denn gedachten 
Hoff thom Gline vonn unſem Cloſter Colbaz 
nicht gentzlich alienirett edder affgewendett hebbenn, 
ſondern denn einigenn Wedderkop unß unſenn 
Nhakomelingenn und unſem Cloſter beholdenn, 
wenn wy anerſt edder unſe Nhakomelingen edder 

unſer Cloſter Colbatz den vake gedachtenn Hoff 
thom Gline mith aller ſtner thobehöringe wedder 
tho unſer eigenenn brukung ahnnhemenn werden, 
uth meinung, datt die vorgeſchreuene Pechtt und 
Deputata nicht nüchſamlich nha Lude und Inhalt 
unſes Brines uthgegeuenn edder uthgerichtett 
werdenn, effter der Hoff durch vorſchunnung ine 
Vorderff guemhe, wie dann allenthalben ſodanth 
geſchehen khann, und mach, ſo willen wy Valen⸗ 
tinuß Abbeth vorgemeldett edder unſe Nhakome⸗ 
linge willenn und ſcholenn ohne allen Mangel! 
und Jegenrede den offgedachtenn L. Lauckanell 

edder ſinen Liniß⸗Erbenn die vorgenanthenn 


200 Marck, die wir von Em ver 
eine uthwiſung entpfangeun up ſodann 
zerminn wie vorgeſchrebenn ſteith, full und 


all ergentzenn und wedderſtadenn; jo der aw * 
etliche vorſethene Pechte vorbleuenn, die ſo durch 
den vake genomedenn L. L. edder fine Liue erbenn 

hinderſtellig vorbleuenn unbetzalett, dieſelbig 
een von denn 200 Mark nha ahntale der⸗ 
üluigen affgequittirett und affgeſchlagenn werdenn 
und denne wedderumb der oft gemelthe N 
edder ſine L. Erbenn will und ſchall, willen und 
ſcholleun unß und unſen Nhakomelingen und 
unſem Cl. Colbatz denn vorbenomeden Hoff them 
Bine mith ſodannenn Hufen, Schunenn und 

ebeudenn, wie wy denſelbenn Em und ſinen 
„E. verkofft hebbenn und vorlathenn, ohne alle 


2 


1 
Pa» 


und Tunnenn, twe grote Kowle, twe kleine Ser 
viertein 


— 


alle Honer, zwo Bedden mith zween paar Lachen 
twe nige Hardekenenn, 


eine nige Tzeſe, eine nige ſtackenetze, twe Ketell n!“ 
groten Dre: 


ahrenn thobehnringe, Scheleun und thonen brukenn 


pin und enthrichtenn: drie Winſpell 8 
Einem 


nebenſt och alle Ihare ſöß ſchepell Ernetenn, 2 


eine halne tunne botteren, ein gud 
Koken Rindt vonn drien Iharen edder 
eine gude guſte Ko, negenn Schweine, ſechs 


Dis 


Hirvor ſhall der offtgenandt Laurent Lancka⸗ 5 


und unſenn Cloſter Colbatze alle Share und jo 


ſamptt dem Korue und Stro inn der Scheunenn 
wo vor berürdt iſt, mit den pferden, Moderenn, 
Koigenn, Schweinen und alleß wie bauenn im 
Kope by nhame geſchreuen ſteidtt, nichts auß⸗ 
genhomenn alle Haußgeradtt, wie wy id em und 
ſinenn L. E. tho mher beterunge des Haneß 
darbhie gelathenn hebbenn, unvorſherigett und 
i unvorrucket und alſo gentzlich widerumb vor⸗ 
lathenn und afftredeun ahne Gennigerlei Be⸗ 
helpunge geiſtliches efft weltliches Rechtes und 
. dar ſodann vordrach und Kop 


Garten herum. Randonat ſtreikte, und Kurpje⸗ 

weit wollte anfangs klagen, beſann ſich dann 
aber. — Auf einmal wurde zur allgemeinen Ver⸗ 
wunderung von dem verſchrienen Geizkragen ein 
ſehr ſolider Bretterzaun geſetzt. „Aber Menſch, 
Kurpfeweit, erzähl, wie Haft Du Vas gemacht?“ 
„Ra, ganz einfach! Ich ſchickte alle paar Tage 
fon Stück drei bis ſechs Eier zu Randonats rüber 
und ließ ſagen, ſeine Hühner hätien ſie bei mir 
verloren. Auf die nächſte Woche fing er ſchon 
an zu bauen. Iſt immer billiger wie der Rechts⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. 


Stettin, 30. November. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht hatte ſich geſtern die 31 Jahre 
alte Schnitterin Eva Kolodzey aus Klein 
Reinkendorf wegen Kindesmords begangen am 4. 
November d. Is., zu verantworten. Die Ge 
ſchworenen verneinten die ihnen vorgelegten 
Schuldfragen und erfolgte demgemäß die Frei⸗ 
iR; prechung der Angeklagten. — In derſelben 
Sitzung wurde ferner verhandelt gegen die unver⸗ 
ehelichte Antonie Winter und die Arbeiterfrau 


Die Kriminalkammer des Kaſſatioushofes Weizen 158/00 bi zerſt 
— ** 1 v 53,90 bis —,—, Gerſte — 
t während ihrer ganzen geſtrigen Sitzun — 8 8 
l eee eee 2000 U Beta 
ris, 29. November. Großes Auffehen Stralſund: 0 bis 1% 
** en be } ba Span Kaiſer] Weizen 16000 3 Cate jr 9050 
von Schwartzkoppen zu 146,00, Hafer 127 130 rtoffel 
ſich befohlen und zum Diner zurückgehalten habe. bs 3 Na. 0 e 
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muchte durchgebrakenn und vorſchweckett werdenn. tra u ions 3 . Kyi 4 
| ahn hebben wn Nafentinuß Abbe Anand Grün berg von hier denen Melned Un, ee eee eee — 
vorgenandt mitt unſem Conuent diſſen Vordrach] bezw. Auſtiftung zu dieſem Verbrechen vorgeworfen — babe. Dupun erwidert, die Regierung habe dieſe Weltmarktpreiſe. 


wurde. Die Erſtangeklagte hatte in einer gegen 
die Grünberg anhängigen Strafſache wegen 
Kuppelei bei der Zeugenvernehmung vor dem 
Unterſuchungsrichter falſche Angaben zu Gunſten 
der G. gemacht und eidlich erhärtet. In der 
Hauptverhandlung vor der erſten Strafkammer 
am 11. November geſtand die Winter den früheren 
Meineid zu und gab au, daß fie von der nun⸗ 
mehrigen Mitangeklagten beeinflußt worden ſei. 
Die geſtrige Verhandlung fand bei verſchloſſeuen 
Thüren ſtatt, dieſelbe endete mit der Verurthei⸗ 
lung beider Augeklagten zu einer Zuchthaus⸗ 
ftrafe von je einem Jahr und drei Monaten. 


und Kop mit unſeun Ingeſiegelenn, welche wy 
ebbenn nedden aun dieſenn Brief hengenn 
athen, vorſegeldtt, datt wy uns ock eine gelick⸗ 
farmige Copie eines ludes und geauſchultirett ein 
unſe Matrikula beholdenn hebben. Hiran undt 
auer ſindt geweſeun die Erſame Peter Stange, 
Bürgermeiſter thom Damme, Peter Prutze, 
Bürger darſuluen, Joſt Kontze, Hans Kontze, 
manhafftlich tho Dopperpull mith vele mher 
lofferdigen. Datum Colbatz im Jahre unſes 
Herrenn Jeſu Chriſti duſenth viffhindertt Söß 
und twintich des Middewekenß nha Katharinae 
Virginis. 

Im Jahre 1560 finden wir den Hof noch 
im Beſitz der Familie des Schulzen Lauckavel in 
Dobberphul; es wird aber von den Amtsviſita⸗ 


Frage bereits geſtern nicht beantworten wollen Cs 
e g „ 3 wurden am 28. November ge zahl 

um die Gemüther nicht zu beunruhigen. Dupuy] Berlin in Mark per Tonne ill. Gauche Er 
wiederholt die geſteru vor der Kammer gethanen und Speſen in: 
Aeußerungen und hält dieſelben aufrecht. Er 182 5Dirgrbeol: Roggen —.— Mark, Weizen 
fügt hinzu, der Kaſſationshof e DigrE 

zi, der Kaſſationshof habe das Recht,, Sdeſſa: Roggen 157,00 Mack 
alle Aktenſtücke zu verlangen, die Macht des 17550 art, 5 a 

: Roggen 158,50 M Q 
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Telegraphiſche Depefchen. 
Berlin, 29. November. Zu der Blätter 
meldung, daß Geheimrath 90 Lucanus von 
ſeiner Stellung als Chef des Zivilkabinets dem⸗ 
nächſt zurücktreten werde, bemerkt die „Kreuz⸗ 
80 18 ae 35 1 5 Gerücht zu Ohren ge⸗ 
ommen mit dem Hinzu ügen, daß Herr v. Lucanus Kaſſationshofes ſei unbeſchränkt. Monis erklärt 
Be 41 Kasſcht engen fei hohes Staats⸗ ſich mit den Worten Dupuys zufrieden, womit 
. den Die Nachricht der „Daus. Tagesztg., der Hwichensal beendet it. — Der „bene 

daß auch Major v. Wiſſmaun mit einem Kolonial⸗ zufolge iſt der Kaſſatioushof bereits ſeit Sonntag 

Handal & la Dr. Peters bedroht worden ſei, im Veſitze der Aktenſtücke des ſogenannten Ge⸗ Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,75 bis 
heimdoſſiers. Monard, der Advokat Dreyfus“, 9,20. Stetig. 400 draffinade J. 24,25, Broß⸗ 

bi u. Haft 


wird von der „Nordd. Allg. Ztg.“ als tendenzibſ 
Erfindung gekennzeichnet. 5 W f 
jet ermächtigt, Einſicht in das Doſſier zu nehmen. raffinade II. 24,00 bis ——. Gent. Raf 
chtigt, Einſich 3 Doffier in Nehmen. mi Faß 24,871), bis 2450 Gen. Mes i 


Weizen 


Magdeburg, 29. November. Zucker. Forte 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 11.001122 ½, 


Vermiſchte Nachrichten. Plauen i. B., 29. Nobember. Die N 


toren der Rath gegeben, hier eine größere Ueber ei er 15 in Voll. Ztg.“ bringt heut ; „Liberté“ verſichert, obgleich der Kaſſationshof ag 92 7 
ee 2 8 = einen Zigeunerüberfall wird der „Jig. dringt heute zwei Artikel aus der|” e SR 1 Faß 23,621/, bis —,—, Steti zucker I. Pr 
Schäferei anzulegen und zu dieſem Zwecke eine „Oberheſſ. Zig.“ aus Ruppertenrod, 21. Novem⸗ Feder des Profeſſors Vollert in Schleiz über das Recht beſitze, die Akteuſtücke über Picquart 9 Tranſteo f. d. B. e — me 


„Brücke über den See ſtoßen zu laſſen“. Dies 
muß geſchehen ſein, denn noch heute finden ſich 
an einer Stelle, wo der See ſehr ſchmal iſt, 
Pfahlreſte, die offenbar von einer Brücke her⸗ 
| ſtammen. 
Ju preußiſcher Zeit war Glien ein Vorwerk 
mit Schäferei, von 1042 Morgen Acker und hatte 
8 7 Feuerſtelleu; es war verpachtet und dem 
N Pächter mußten die Bauern von Kortenhagen, 
| Colow und Binow Dienfte leiten, Der Pächter 
hitte auf den Feldfluren der genannten Dörfer 
(natürlich auf der Brache) die Abtrift mit ſeinen 
a Schafen; eingepfarrt war das Vorwerk Glien 
| zu Sinzlowb. Im Jahre 1779 wurde es durch 
Blitzſchlag eingeäſchert, ſo daß nur das alte 
Wohuhaus ſtehen blieb und da es ſehr beſchädigt 
war, für Arbeiterwohnungen verwendet wurde. 
Bald darauf wurden die geſamten Vorwerks⸗ 
gebäude öſtlich vom See wieder errichtet. In 
der ſchweren Noth der Franzoſen⸗Zeit mußte 
2 manche Domäne verkauft werden; jo geſchah es 
denun auch mit dem Vorwerk Glien. Während 
5 Colbatz in dieſem Jahrhundert wieder Domäne 
N wurde, iſt Glien fortan in Privatbeſitz geblieben 
And heute Eigenthum des Herrn Rittmeiſters a. D. 
2 
* 


Habsburgs Sünden gegen Deutſchland“, In 


ber, geſchrieben: Während des geſtrigen Nach⸗ bieſen Arkiteln werden auf Grund Hit 15 
iſtoriſcher 


mittagsgottesdienſtes durchzogen zwei Wagen mit 
Zigeunern unſere Ortſchaft und nahmen ohne 
Aufenthalt ihren Weg nach Wettſaaſen. Nur 


2 kan . 1 i err 10 27% B. pe Jen — 546 
Nachweiſe die Sünden Oeſterreichs auf polftiſ verpfli tet, ieſe Schriftſtücke dem 3 gert 40,2 /%%½8 TB., per Januar⸗ ärz 10,35 G., 10, 
Gebiete dargelegt und des e au demjenigen Tage, wo daſſelbe Sitzung hält, a 1 755 5 58 
drei ihrer Kinder mit einem Handwägelchen daß Habsburg von ſteten Feindſeligteiten gegen zu Ubergeben, ſobald der Kaſſakionshof den Pro- Köln, 20. November. Ruböl lolo 54,00 
bettelten vorübergehend in den Häuſern und gr eu „geweſen fei; auf Letztere ſei zeß beendet hat, muß er die Schriftſtücke dem November 51,60, — Wetter: Regneriſch. ‚ei 
blieben ſo hinter den Wagen zurück. Da kam auch die ſchmähliche Behandlung zurückzuführen, Kriegsgericht zurückgeben. Dieſe Erklärungen Hamburg, 29. November. Vorm. 11 Uh 
plötzlich eine junge Zigeunerfrau mit ſchrecklich[welche dem Deutſchthum in Oeſterreich andauernd fe; . duete Juſtizminiſter Kaffee. (Vormittagsbericht.) Bed 
li Su San Fleiſch hing ihr in widerfahre und geradezu unerträgli 1 ſeien mehreren Abgeordueten vom Juſtizminiſter Santos N See LEN) Good average 
Fetzen vom Haupte und dickes geronnenes Blut Artikel erregen viel Aufſehen. ; und von Duput) gemacht worden. ber Mat 92 dezember 31,50, per Wär; 32,25, 
klebte zwiſchen den ſchwarzen Locken ihres Haares.“ Bremen, 29. November. Der „Nord⸗ Rom, 29. November. Der Papſt ver⸗Geldpreiſe. e 
Als die genannten Kinder dieſe Frau erblickten, deutſche Klond“ hat die Schuelldampfer „Werra“ ſtändigte das Wiener Kabiuet, für das im März Hamburg, 29. November, Vorm. 11 U 
ſchrieen fie entſetzt: „Das find unsere Feinde, die und Fulda“, ſowie den Poſtdampfer „Habsburg 1899 ſtattfindende Konſiſtorin einen Biſchof Zuckermarkt orte 56 i 0 Ai N Hop 
bringen uns um!“ Die verwundete Frau er: 1 1. 75 dei der ſpaniſchen 05 e e 1 Prälaten als zucker I. Produkt Basis 88 pet Neubemenz 
ählte, daß unmittelbar vor Wettſaaſen ihre | \ niethet. urienkardinal vorzuschlagen. j ei . g per! 
Wagen den oben genaunien begegiet er Die „Wien, 29, November. Im Abgeordueten⸗ London, 29. November. Die Polizei hat 10 17% per Dee 22 lies 38 
Mitglieder letzterer Bande, zu denen auch genannte hauſe beantwortete Graf Thun die Interpellation einen gewiſſen William verhaftet, bei dem die per Februar 10,25, 5 TEN W 
. hc vor einiger Zeit auf dem Pariſer Nordbahnhof. Mai 10,55. Kaum bebändtet, 8 


Kinder gehörten, hätten ſofort mit Flinten und betr. die Ausweiſungen öſterreichiſcher Slaven vor ö 8 
Säbeln auf die Angehörigen der Frau geſchoſſen aus Preußen dahin, daß die Ausweiſungsver⸗ geſtohlenen Diamanten und Juwelen der Herzogin Bremen, 29. November. 35 
5 j seo 5 bon Southerland vorgefunden worden find, > Baumwolle er: 29,00. FERN EIN 


und auf fie ſelbſt eingehanen ; zwei männliche fügungen in Preußen mit unleidbarer Schärfe - a 8 
Mitglieder ihrer Familie lägen mit Schußwunden gehandhabt würden, hob jedoch hervor, daß eine London, 29. November. Sieben in Port Wien, 29. Nobember. Getreidemarkt. Welzen 
im Chauſſeegraben bei Wettſaaſen. Sofort . Verletzung völkerrechtlicher Grundsätze Arthur feſtgenommeue, der Spionage überführte|per Frühſahr 9,62 G., 9,63 B. Roggen per 
machte ſich unſere Gendarmerie auf den Weg zur 8 er ſpezieller vertragsmäßiger Rechte. noch nicht Japauer wurden von den ruſſiſchen Behörden Frühjahr 8,63 G., 8,64 B. Mais per Mai⸗ 
Verfolgung der Attentäter. Inzwiſchen langten te werden könne. Zum Schluß gab der erſchoſſen. 1 > Juni 5,15 G., 5,17 B. Hafer per Frühjahr 6,23 
hier drei Wagen der Ueberfallenen au, mit ſich die Kerne die bündige Zuſage, daß e mmmmmmme 22 „6,24 B d ; 
zwei durch Schüſſe Verwundeten führend. Der gege 1 Falles nicht zögern werde, dem Grund⸗ 
eine dieſer Beiden hatte einen vollen Schrotſchuß ig er Reziprozität entſprechende Maßregeln 
in den Rücken erhalten, der Andere in das Becken, zur Anwendung zu bringen. A 
dazu noch einen Säbelhieb über Stirn und Nase. und 3 den Abgeordneten Dr. Pferſche 
Die durch Säbelhiebe ſchwer verwundete Frau auläßlid * e im Abgeordnetenhauſe 
war inzwiſchen zuſammengeſunken. Wehklagend beiden 2 110 1 ‚welche die genannten kreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Auguſt 12,30 G., 12,40 B. Wetter: Nebel. 
erzählten die Ueberfallenen, fie ſeien von den Aue in Pra e er die vorjährigen Erceſſe Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen]; „ Glasgow, 29. November, Vormittags 11 Uhr 
greifern eines alten Zwiſtes wegen ohne alles „ N h e Tune geführt hatten, zu 146,00 bis. —.—, Weizen 164,00 bis —.—, 7 5 Roheiſen. Mixed numbers warrants 19 Sh. 
Weitere gleich mit Waffen angefallen worden und Pferſche 1 5 e 805 Be Abgeordneten Dr. Gerſte 150,00 bis ——, Hafer 133,00 sig | d. Feſt. 
hätten ſich nicht vertheidigen können, da. fie keine Billig Be apte, die Einſetzung des Miße |: _ Marf, | 11 Petersburg, 29. November. Weizen Toto 
Waffen beſäßen, auch ſeien ihre männlichen Mit: billigungs Au ſchuſſes zu fordern. W Stettin: Roggen 140,00 bis 146,00, Weizen] - * Roggen loko 7,70, Hafer loko 
glieder nicht beieinander geweſen. Im Laufe der Paris, 29. November. Die Proteſtverſamm⸗ 160,00 bis 164,00, Gerſte 150,00 bis 151,50, al bis 5,30, Leinſaat loko 14,00, Hanf —.— 
Nacht trafen noch vier Wageit mit Jigeunern hier kung zu Gunſten Piequarts in der Rue du Bac He i 1s | 9 8 Toto —,—, per Auguſt —.—. — Wetter? 
ein, die zu der Bande der lieberfallenen zählten, verlief äußerſt lebhaft. Mehrere tauſend Per⸗ egen. 

8 8 ſonen mußten auf der Straße ausharren, da im a 


Rieck. Es hat über 300 Hektar Acker, 104 Hektar 
Wieſen, 102 Waſſerfläche, liegt an der Chauſſee, 
welche Greifenhagen über Woltin, Garden und 
Sinzlow mit Neumark und der Pyritzer Chauſſee 
* verbindet und iſt von der Kleinbahn Finkenwalde⸗ 
Neumark aus leicht erreichbar. M. 


* E Peſt 29. November, 5 i 
Börſen⸗Berichte. Produktenmarkt. Weizen N iz 
Getreipepreis-Notirungen, ber Laudwieth⸗ 91 f. 2 Roggen, der Milz 850 . 
aftskammer für Pommern. afer per März 5,95 G., 5,9 
Am 29. November wurde für inländiſches Ge⸗ Mais per Mal 4,82 G., 4,81 B. Kohlraps per 


| Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. November, Geſtern Nach⸗ 
mittag gegen 5¼ Uhr wurde die Feuerwache II 
hach dem Grundſtück Große Laſtadie Nr. 19 ge⸗ 
rufen, woſelbſt das Dach eines Seitenhauſes 
brannte. Da die umliegenden Gebäude ſtark ge⸗ 


30,00 Mark. 


 fähbet schienen, jo wurde von der Wache 1] Mit aller Energie hatten während dieſer Zeit die W e, Platz Anklam: Roggen 144,00 bis —,—, 8 
er 5 lfe erbeten, worauf mit zwei . Gendarmen Dörr und Graulich die Verfolgung — 5 fein Platz war. Sämtliche Redner, Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte 145,00 bis 8 
und verſtärkter Maunſchaft an der Braudſtelle] der auf eiligſter Flucht befindlichen Horde aufge⸗ | Darum er de Preſſeuſc, Leiter des „Temps“, und ——, Hafer 133,00 bis —.—, Kartoffeln Wetterausſichten 
Feearbeitet werden konnte. Es gelang, das daumen. Im Walde bei Roßberg im Kreiſe Vaughan, wurden äußerſt lebhaft akklamirt und —.— Mark. . für Mittwoch, den 30. November 
3 er auf deu urſprünglichen Herd zu ber Marburg traf man um Mitternacht auf das wollten die Dochrufs auf Picquart kein Ende) Anklam: Roggen 142,00 bis „152,00, Etwas kühler, eitweiſe heit ielſach 
ſchränken, der Dachſtuhl wurde jedoch theilweife] Lager der Verfolgten. Mau ſchritt zur Verhaf⸗ nehmen. Die Menge, welche auf der Straße Weizen 158,00 bis 172,00, Gerſte 13000 bis nebelig bei ſchwachel A e vielfach 
Feerſtört. Er tung der fünf Mann zählenden Bande; eine ſtaud, organiſirte eine Manifeſtation gegen 150,00, Hafer 126,00 bis 131,00, Kartoffeln | erg bil n Nie nn öftligen Winden; Teig 
Auf der Paſewalker Chauſſee fanden Frau und ein Mann hatten aber das Weite ges Drumont und Rochefort und begab ſich ſodann 32,00 bis 36,00 Mark. erheblilſchen Niederschläge. 
mehrere Leute einen älteren Mann hülflos auf; ſucht. Die Gendarmen fanden bei der Durch⸗ vor das Gefäugniß Cherche⸗midi, in welchen Stolp: Noggen 138,00 bis 145,00, . c e. 
—.— war, wie man ſagt, halb verhungert, er faden a — we 3 eh taal 8. Votze fore e 8 ad 100 er Weizen 168,00 bis 172,00, Gerfte —,— bis Waſſerſtaut 
würde in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. geladene Doppelfliute, ein ſcharf geladenes Piſto Poli U d ein und zerſtreute die. — — Hafer 124,00 bis 129,00, Kartoffeln 
Ju Bellen 325 1 5 5 Mit hende zwei ſcharf geſchliffene Säbel und mehrere audere Demonſtranten. ; 34,00 bis 48,00 Mark. zn Am 28. November. Elbe bei Auſſig — 0,37 
Frau Praſch⸗Grevenberg nochmals als „Vitto“ gefährliche Waffen. Die Verhafteten wurden in] Paris, 29. November. Der Unterſuchungs⸗ Naugard: Roggen 137,50 bis 145,00, Meter. — Elbe bei Dresden — 1,60 Meter. — 
ino“ in „Renaiſſance“ auf; morgen geht „Groß⸗ das Amtsgericht zu Homberg abgeliefert und die richter Bertulus wird vom Kaſſationshofe auf] Weizen 165,00 bis —,—, Gerſte 128,50 bis Elbe bei Magdeburg + 1,02 Meter. — Unſtrut 
mama? mit Herrn Direktor Reſemann als] Waffen beſchlagnahne. ſſeſein eigenes Verlangen hin verhört werden. 135,50, Haſer 124,00 bis 128,00, Kartoffeln 28,00 bei Straußfurt . 1,10 Meter. — Oder bei 
Woachim“ in Scene und Sonnabend iſt die — Aus Litthauen berichtet die „L. Ztg.“ Bertulus hält darauf, daß der Kaſſatioushof bis 40,00 Mark. K „ NRatibor 40,93 Meter. Oder bei Breslan Obere 
3 Premiere von „Cyrano de Bergerac“ mit Herrn] folgende Anekdote: Der alte Kurpjeweit versjeinen Brief Eſterhazys beſchlagnahmen joll,| Kolberg: Roggen 140,00 bis 147,00, pegel — 4,84 Meter, . — 0,70 Meter. 
Mehnert in der Titelpartie. langte von feinem Nachbarn, dem geizigen Rau⸗ welcher die Geldbeziehungen zwiſchen Eſterhazy Weizen 160,00 bis 168,00, 8 140,00 bis] — Oder bei Frankfurt 1,24 Meter, — 
7 — Ein großes Ereigniß ſteht unſern Opern: douat, er ſolle auf der Grenze zwiſchen den] und Henry deutlich beweiſt, die ſehr alt find: und 145,00, Hafer 122,00 bis 130,00, Kartoffeln 34,00 Weichſel bei Brahemünde + 2,64 Meter. — 
freunden bevor: Herr Emil Götze iſt für ein Gärten einen Zaun ſetzen, denn den ganzen Tag deren Beſtehen Henry in ſeinem Verhör ge⸗ bis 44,00 Mark. Warthe bei Poſen + 0,88 Meter. — 
F kurzes Gaſtſpiel am Stadt⸗Theater ge⸗f trieben ſich die nachbarlichen Hühner in ſeinem leugnet hatte. Platz Greifswald: Roggen 142,00 bis 126. November: Netze bei Mich T 0,64 Meter. 
wonnen worden, das bereits am Sonnabend - 
2 ’ 
N e — 
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Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Heiurich Köhler. 


——  — 


88. 


„Von Deinem Standpunkt allerdings natürlich,“ 
erwiderte Ottfried. „Nun, Du haſt es gethan, haſt 
Dir den Schlüſſel geholt, und ich bin kein Ritter 
Blaubart, ſondern gönne Dir den Anblick hinter 
der geheimnißoll verſchloſſenen Thür gern. Der 
Schüſſel ſteht Dir auch in Zukunft zur Verfügung.“ 

Ottfried hatte es mit ſpöttiſchem Tone geſagt. 

„Und das ſagſt Du jo, als ob — ? Pfuf es 
iſt ſchändlich! Biſt Du denn wirklich jeder Ehre 
bar?“ ſtieß die junge Frau erregt hervor 

„Was ſprichſt Du da für tolles Zeug? 

„Tolles Zeug? Ha ha! Nun ja, es ſcheint, 
daß mir die nöthige und jedenfalls wünſchens⸗ 
werthe Objektivität zur Künſtlerfrau fehlt. Aber 
ich bin nicht die Frau eines Malers geworden, 
ich leide es nicht, daß Du meine Ehre in mei⸗ 
nem eigenen Hauſe mit Füßen trittſt und dieſes 
ſittenloſe Weib hier empfängſt.“ 

„Wie 2“ ſagte nun auch Ottfried mit bebender 
Stimme, „Du willſt mir verwehren, für meine 
Bilder zum Modell zu benutzen, wer mir dazu 
paſſend erſcheint?“ 

„Ja, ja, — das verbiete ich Dir!“ 

Er lachte ſchalleud auf; aber das Lachen war 
ein ſehr gezwungenes. 5 3 

„Das wird ja immer toller; aber es ſieht Dir 
ähnlich, in der That, ich brauchte mich darüber 
nicht zu wundern.“ Und dann fuhr er bitter 
fort: „Du biſt mir nichts, Du Haft Dich ernſt⸗ 
lich dagegen verwahrt, mir irgend etwas zu ſein; 
aber dazu hältſt Du Dich für berechtigt, hierher 
zu treten und Einſpruch zu erheben gegen das 
Letzte, was mir in dieſem elenden Daſein an 
Deiner Seite noch zum Troſt geblieben iſt! 


Nachdruck verboten.) 


Bekanntmachung. 


Das herannahende Weihnachtsfeſt bietet vielen Ver⸗ 
einen und einzelnen Wohlthätern Veranlaſſung, ſich der 
Bedürftigen anzunehmen. Der edle Zweck derartiger 
Beſcheerungen wird erfahrungsmäßig vielfach dadurch 
vereſtelt, daß Hülfeſuchende die Wohlthätigkeit auszu⸗ 
beuten verſtehen und ſich und ihre Kinder an mehreren 
Orten beſchenten laſſen. Hierdurch ſind dieſe oft weit 
über das Bedürfniß bedacht worden, während Anderen, 
vielleicht Bedürftigeren die Weihnachtsfreude gänzlich 
verſagt blieb. Zur Behebung dieſes Mißbrauches er⸗ 
geht an alle Vereine und Wohlthäter die dringende 
Bitte, entweder ihre Veſcheerung innerhalb des Bezirks⸗ 
Armen⸗Vereins zu halten und ein Verzeichuiß der zu 
Beſchenkenden möglichſt frühzeitig dem Vorſitzendeu oder 
der Gemeindeſchweſter des Vereins mitzutheilen oder, 
wo eine ſolche Beſchränkung nicht beabſichtigt wird, 


dieſes Verzeichniß der Schweſter Marie, Grüne] 


Schanze 5, 1 zu überſenden. Die Vorſitzenden und Ges 
meindeſchweſtern werden jede gewünſchte Auskunft über 
die Verhäͤltniſſe der zu beſchenkenden Perſonen gern 
erthellen und auf Erfordern auch beſonders bedürftige 
Perſonen namhaft machen. 


Der ſtellvertretende Vorſitzende des Central⸗ 
verbandes der Vereins⸗Armenpflege. 


— ——̃ — — 


Stettin, den 29. November 1898. 


Bekanntmachung. 


Ausführung von Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten zur 
Erweiterung der Kühlanlage auf deu ſtädtiſchen Schlgcht⸗ 
bofe hierſelbſt ſoll in einem Looſe im Wege der öffent⸗ 
1 EBEN 8 2 8 

1 e m > D. E 162 
den . eser 1898, Vormittaßs N 
im Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine berſchloſſen und mit enkſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 


Verbingunge-Unterfagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2 Mark (wenn in Sa 
Zeich⸗ 


marken nur d 10 ) von dort zu beziehen. 
nungen c. liegen im Banbjirean, Auguſtaplatz 3, ans. 


Der Magiftent, Hochbau Dentale 


Stettin, den 28. November 1898. 
Im hieſigen Kuhberg⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 12 
anderweitig zu verleihen. 
Hinſsbeditftig { 
gebildeten Ständen, deren Vater bereits verſtorben und 


die das vierzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, wer⸗ 


den erſucht, ihre etwaigen Bewerbungen um dies 


Benefizium bis zum 14. Dezember 1898 einſchließlich 


Dem Geſuche iſt der Tauſſchein 


an uns einzureichen. uche 
x der Todtenſchein des Vaters der: 


der B und 
ſelben beizufügen. 8 
Der Magistrat, Armen Direction. 


Stettin, den 22. November 1898. 
Durch Herrn Theodor Zimmermann iſt 

das verbliebene Vermögen des aufgelöſten Bezirke⸗ 

vereins „Mittelſtadt“ im Betrage von 324 % 45 0 


zur Verwendung für die Armen Stettin's am 18. d. Mts. 


an die hieſige Kämmereikaſſe abgeführt. 
Wir auittiren hierüber mit beitem Danke. 
Der Magiſtrat, Armen Direction. 


— 


Bekanntmachung, 


betreffend das vorzeitige Beziehen von 


Wohnungen und Verkaufsräumen in Neu⸗ zen 
Biblische Auſprachen halten die Paſtoren Mocechel, 


bauten. 
Nach 8 88e der Bauordnung vom 12. Auguſt 1897 


darf die Benntzung der Neubauten vor ertheilter dies⸗ 


ſeitiger Genehmigung nicht erfolgen.. b 
Da gegen dieſe Beſtimmung vielfach 1510 
werden die Miether von Wohnungen und 
räumen in Neubauten in 
merkfane gemacht, daß ſie im Falle 


fernung daraus zu gewärtigen haben. 


Der Jeitpunkt, von dem ab die Benutzung des Neu⸗ 


darf, iſt im Würem der ſtädtiſchen 


baues erfolgen 
zu er⸗ 


Polizeiverwaltung, Große Woll weberſtraße 54, 


reu. 
fat een den 25. Nov eucber 1898. 


Städtiſche Polizei Verwaltung. 


6 Stuben. 


Eludeuſtr. 1, 3 Treppen, Wohnung von 6 Stuben — 
nebſt Zubehör, Warmwaſſerheizung, per 1. April zu: 
vermieihen. Näheres daſelbſt b. Portier. A. R Netz. 


—— en 


Grabowerſtraße Ga, vorn Serben 


Garten zum 1. 4. 99 z. verm. Näh. b. Wirth. 


5 Stuben. 


Sannierfir.3, Bdſt. Sonnen. Jalonſ. ſof. o. ſh. Nh. H. I. 


— 


Litt. A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 251, 268, 273, 
litt. B. 52 über 300 % 


Die Lieferung von Guß⸗ und Walzeiſen und die latt. A. 64, 66, 75 Ulber je % % 


s 3 
Int. A. O, 98, 157, 


e, unbeſcholtene Jungfrauen aus den 


t wird, 
erkaufs⸗ 
ihrem Intereſſe darauf auf⸗ 
vorzeitigen Be⸗ 
ziehens derartiger Räume ihre zwangsweiſe ae 


Dein Herz gehört Dir nicht, und Du verlangſt 
es nicht; aber die Hand darum zu krallen und 
jeden Schlag deſſelben zu belauſchen, das hältſt 
Du für Dein gutes Recht. Der Egoismus, den 
ich an Dir kenne von Deiner früheſten Kindheit 
an, er iſt es welcher Dir dieſe Handlungsweiſe 
diktirt, der kraſſe, alles abſorbirende Eigennutz. 
Verächtlich ſchon erſcheinen mir die Frauen, die 
ihren Männern nichts in ihrer Perſönlichkeit zu 
bieten haben, welche, die perſonifizirte Langweilig⸗ 
keit und Prüderie, nur immer auf ihr gutes 
Recht und die Pflicht des Mannes ſich berufen, 
während ſie ſelbſt es nicht für nöthig halten, den⸗ 
ſelben an ſich zu feſſeln durch Liebenswürdigkeit 
und das, was ſeinem Geſchmack entſpricht. Wie 
Vampyre erſcheinen ſie mir, die mit grauſamem 
Behagen das Herzblut des Mannes trinken. Aber 
nun gar in dieſem Falle! Für welchen Narren 
hältſt Du mich, daß ich mich von Dir zum 
Sklaven knechten ließe?“ 

Er hatte mit immer erregterer Stimme ge⸗ 
ſprochen, nun ſchwieg er wie erſchöpft, und ſeine 
Hand drehte haſtig an ſeinem Schnurrbart. 


Hertha hatte während ſeiner Worte regungslos 
vor ſich hingeſehen, nur als er ſagte: „Mein 
Herz gehört Dir nicht, und Du verlangſt es 
nicht,“ zuckte es in ihrem Geſicht, und als er von 
ihrem Egoismus ſprach, ſenkte ſie den Kopf noch 
tiefer auf die Bruſt. Er beurtheilte ihren Ein⸗ 
ſpruch falſch; aber daß er ihm dieſe Deutung 
gab, war ihr doch viel lieber, als wäre es die 
von ihr gefürchtete geweſen. Vielleicht auch war 
es eine kluge Taktik von ihm; denn den eigent⸗ 
lichen Kern der Sache umging er ja geſchickt. 


Die Sängerin ließ er ganz aus dem Spiel, und 


ſie hätte nicht den Muth gehabt, von ſeinen Be⸗ 
ziehungen zu dieſer jetzt zu ſprechen. Er würde 
ja dadurch vielleicht erſt gerade auf die ſchlimme 
Vermuthung gekommen ſein. 
Nun hob ſie die Wimpern zu einem halben 
Blick nach Ottfrieds Geſicht, das in ſeiner Er⸗ 


Stettin, den 28 November 1898. 


Bekanntmachung. 


Bei deu heute vollzogenen Stadtverordneten⸗Wahlen 
der 1. Wählerabtheilung wurden zu Stadtverordneten 
gewählt: E 

a) auf 6 Jahre 
Herr Rechtsanwalt Wehrmann, 
Juſtizrath Ritschl, 
Kaufmann Blau, 
2 5 Hellmuth Schroeder. 
1 = Eugen Zander, 
„ Director Marl Piper. 
„ Kaufmann W. A. Kuhk; 
b) auf 2 Jahre 
Regierungsbaumeiſter Wechsel mann, 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Der Magiſtrat. 


Herr 
welches 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898 zu 
Ülgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find: 
folgende Nummern gezogen worden: BR 

T. ud II. Emiſſton. 


274, 279, 851, 358, 875 über je 600 44 
III. Emiſſion. 


IV. Emiſſton. 
lält. A. 24, 27 über je 1500 % 
Litt. B. 171, 172 über je 600 % 
Litt, C. 1, 81, 304 über je 300 % 

— e 1000 Ma... 

Litt. B. 66, 85 über je 500% 15 dr; ar 
Lilt. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über ſe 200 AM, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vont 2. Jaunar 1899 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Jinskouvons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talous bei 
ker Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligatlonen 
je noch nicht eingegangen: 5 
III. Emiſſion Litt. B. Nr. 38 über 300 % 

Greifswald, den 0. Juni 1898. : 
Der Laudrath. 
"von 


irchliches. 
3 Peter- und Paulskirche: 
Mittwoch Abend ½7 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Aue. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank, 
Lukas⸗Kirche: 


Grünhof, Heinrichstraße 45, 1 Tr., Mittwoch Abend] 


7 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor Homann. 
Unter⸗Bredow (Schulhaus), Mittwoch Abend 7½ Uhr 
Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſtonar Pilz. 
Nemitz (Schulhaus), Mittwoch Abend 7 
ſtunde: Herr Prediger Buchholtz. 
i Graben, 


Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Vibel⸗ 


ſtunde: Herr Paſtor Maus. 


Einladung zum Bibelabend. 


Der Vorſtand des Bibelbundes ladet Alle, welche 
Gottes Wort lieb haben, zu einer öffentlichen Er⸗ 
banungsverſammlung auf Donnerſtag, d. 1. Der 
zember, Abends 8 Uhr, im Evaugl. Vereinshauſe eln. 


Gnedke, Steinmeier, Sauberz weis. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet 
4. Sauberzweig, Paſtor. 


Sterbe-Kasse. 


Die Stelle des Reudauten iſt neu zu befegan. 
Geeignete Bewerber, welche Mitglied der Kaſſe ſein 
nrüffen, wollen ihre Bewerbung der Verwaltung ſchrift⸗ 
lich zu Händen des jetzigen Rendauten Lewin, 
Bismarckſtr. 18, Eingang Bogislapſtr., einreichen. 
Die Verwaltung 
der 2. u. 3. bheige'ſchen Sterbe-Kaſſe. 
Reichardt. Berger. Klinkow. 


iſt eine Wohn. von 5 Stuben, 
f 2 Tr., zun 1. April 1899 zu 
„Welichtgung von 11— 2 he, Nähe beim Wirth. 


v. 5 Zim. (4 Bdz.), Balkon, Ba 


— 


Uhr. Bibel⸗ 


II. u. III. Feige sche 


Moltkeſtr. 1, 1 Tr. l. Röliterin.-Ede), Bel-Elage 
deſtb. ze. ſof. miethsfr. 


Lindenſtr. 25, 3 Treppen, Eck⸗ 
unng, 4 Stuben, Cloſet, Badeſtube, 


regung wie das des zürnenden Mars erſchien. 
Ein ſchöner, ausdrucksvoller Männerkopf. 

„Es mag ja ſein, daß es mir an der wün⸗ 
ſchenswerthen Objektivität noch mangelt,“ ſagte 
ſie mit rauhem Ton, dem ſie vergeblich einen 
ſpöttiſchen Klang zu geben verſuchte. „Aber ich 
bleibe dabei, daß ich in meinem Hauſe es nicht 
dulde, daß bei verſchloſſenen Thüren heimliche 
Zuſammenkünfte in Deinem Atelier ſtattfinden. 
Die Malerei iſt nicht Dein Beruf.“ 

Er lachte wieder auf. „Du kannſt Recht haben,“ 
ſagte er mit beißender Selbſtironie. 

„Und wenn Du dennoch malen mußt, dann 
übe wenigſtens die Rückſicht, Dir einen anderen 
Ort dafür zu wählen!“ 

„Es iſt nicht geſchehen, ſo lange Du in dieſem 
Hauſe biſt,“ entgegnete er finſter. 

Sie blickte ſchnell zu ihm auf, und da er zu⸗ 
fällig auch nach ihr hinſah, konnte er wieder den 
leuchtenden Glanz in ihren Augen bemerken. 
Aberzſie ſenkte die Wimpern raſch, und der Freu⸗ 
denſtrahl erloſch auch in ihrer Seele bald. Wenn 
er auch die Wahrheit ſprach, es war kein Troſt 
für ſie; er wäre es geweſen, wenn es ihr wirk⸗ 
lich nur auf den Schein ankam. Sie wandte ſich 
langſam nach der Thür. 

„Ich hoffe wenigſtens, daß dieſes Geſpräch 
die Situation einigermaßen geklärt hat, Du wirſt 
wiſſen, wie Du Dein Verhalten darnach einzu⸗ 
richten haſt.“ f 

Es klang ſo kühl und ſtolz, als ob eine Fürſtin 
ihrem Vaſallen einen Befehl ertheilt. 

Daun war fie gegangen, und Ottfried blickte 
finſter nach der Thür. 

„Die Sklavenketten raſſelu,“ ſagte er zwiſchen 
zufammengepreßten Zähnen dumpf, armer Ga⸗ 
leereuſklave, Du haſt es vorher ja gewußt. Im 
Bagno gilt die Strafe vielfach freilich nur auf 
Zeit, indeſſen auch für den zu lebenslänglichem 
Kerker Verurtheilten iſt ja ein Entſpringen nicht 
ausgeſchloſſen. In Einem habe ich mich freilich 


Loos- Preis 


Gewinnliste 20 Pig.). 


Mark. 


W 


e ＋ 2 9 
Banquiere, Kapitalisten, 
I. Band 
‚ enthaltend diejenigen Aktien- Gesell- 
schaften, welche am 31. Dezember ab- 
schliessen. Nebst Anhang: Die Staats- 
apiere und sonstigen Fonds der 
deutschen Börsenplätze. 

Ein starker Band von ca. 95 Bogen ju 
Grosslexikon-Format. 
Preis elegant gebunden / 15.—. 


Band I soeben erschienen! 


herausgegeben, und kostet das Stück 1 MI. 


sowie bei RO. Th. Schröd 


| jchtige Nenigkeil! 
Für Banquiers, Kapitalisten, Industrielle 


sowie 
tür alle, die sieh über die nanziellen und sonstigen Verhält- 
nisse irgend einer der ea. 4000 deutschen Aktien-Gesell- 
sehaften orientiren wollen. 1 


Handbuch der 
deutschen Actien-Gesellschaften. 


Dritte vermehrte und verbesserte Auflage. 
Nebst einem Anhang: 
Die Staatspapiere 
und sonstigen Anlage-Werte der haupträchlichsten 
deutschen Börsenplätze, 


Ein Hand- und Nachschlagebueh 
für | . 


Industrielle, Behörden ete. 


\ enthaltend 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung; sowie direkt von 


‚A. Schumann's Verlag in Leipzig. 
Band II erscheint im Dezember! 


ſehr geirrt — das unbedeutende Geſchöpf, mit 
dem ich nach Belieben ſpielen zu können glaubte, 
iſt ſie nicht.“ 


XX. 


Die Vertraute der Sängerin trat zu dieſer mit 
einem großen, prachtvollen Bouquet in der einen 
und einem kleinen Etui in der anderen Hand in's 
Boudoir. 

„Das hat der Prinz ſoeben durch ſeinen Kam⸗ 
merdienuer geſchickt,“ ſagte ſie. 

Ilona, welche auf der Chaiſelougue wieder mit 
einem Buche lag, legte daſſelbe unwillig bei Seite 
und machte eine abwehrende Bewegung mit der 
Hand. 

„Du hätteſt es nicht annehmen oder mich erſt 
fragen ſollen!“ ſagte ſie ärgerlich. 

Hulda warf der Zürnenden einen bittenden Blick 
zu und entgeguete dann mit ihrem janft mahnen⸗ 
den Ton: 

„Ich wagte es nicht abzuſchlagen, und Sie 
ſollten dem Prinzen ein wenig freundlicher be⸗ 
geguen, da von ſeinem Willen zuletzt doch Ihre 
Stellung abhängt. Er iſt zwar kein bedeutender, 
aber im Grunde doch ein edler Mann.“ 

Ilona lachte auf, aber dies Lachen beſaß nicht 
ganz die ſpöttiſche Schärfe wie ſouſt, es lag viel⸗ 
mehr in ihrem Weſen beinahe etwas Träu⸗ 
meriſches, Stilles, das beſonders aus den dunkel⸗ 
blauen Augen ſprach. 

„Du gute Seele, wie Du um mich beſorgt 
biſt,“ ſagte ſie, „und es Dir darüber ſelbſt auf 
einen Widerſpruch nicht ankommen läßt! Wenn 
er ein edler Mann iſt, wird meine hieſige Stel⸗ 
lung ja auch durch meinen Maugel an Liebens⸗ 
würdigkeit gegen ihn nicht gefährdet ſein. Soll⸗ 
teſt Du dieſen Schluß nicht logiſch finden?“ 

„Logiſch wohl, aber —“ 

„Aber, ja, ſiehſt Du wohl! So rede denn 
nicht von dem Edelmuth dieſer Männer; Egoiſten 
ſind ſie, weiter nichts.“ 


Die Haupt-Ziehung der Weimar-Lotterie 


14. Dezember d. J. statt. 


Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


S OOO Gewinne "ER 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


30.000 Mark. 


Die Loose werden auch als 5 Er 
| gesetzlich geschützte 
Postkarten mit Ansichten 


findet vom 8. 


(D. R. G. M. No. 87239) 


kLoos-Postkarten und Loose sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen Ver- 
kaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch den \ 


- Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, 


er Nachfolger. G. A. Kaselow, Loiterie- Geschäft, 


G. Reichert, Krauimarkt 7, 


enkranke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt, 
m  @örbersdeorf i. Schlesien, 
Inn 00 &hefarjt Profeſſor Dr. Kohert. 


29 Winter kur von beſonders günftigen Erfolge. ik 
Sehr müssige Preise. Proſpekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


Zwei Bände. 


II. Baud 
diejenigen Aktien - Firmen, 
die ihre Bilanzen zu Terminen in der 
Zeit vom 31, März bis 30. September 
zichen. 
Ein starker Band von ea. 45 Bogen in 
Grosslexikoen-Format, 


Preis elegant gebunden 4 10.—. 


2 Stuben. 


Heinrichstr. 12, e. frbl. Wohn. v. 2 St. u. Zub: ſof z. v. iſt im Ganzen 
— verm. Näh. b. Marienſt⸗ 


Stube, Kammer, Küche. 


Grünſtr. 8, eine kleine freundliche Wohnung an f unt. E. . 100 an die Erpebition d. Blattes. 


11 Stück für 10 Mk. — (Porto und! 


9 8 „nur, wenig koſten, um 
den reizen zu eden. Nur etwas Liévens⸗ 
würdigkeit start des Spottes.“ m 

„Meiuſt Du, Du Erfahrene? Und darum die 
koſtbaren Geſchenke? Keunſt Du die Männer 
ſo ſchlecht? Mit einem liebenswürdigen Lächeln 
fängt es an; aber darin gleichen fie dem Teufel, 
der bekanntlich die ganze Hand ninnnt, wenn 
man ihm den kleinen Finger reicht.“ 

Hulda hatte das Etui inzwiſchen geöffnet und 
ſtieß einen leiſen Schrei der Ueberraſchung aus; 
es ging ein Strahlenglanz von dem Inhalt des 
kleinen Käſtchens aus, der ihr die Augen zu 
blenden ſchien. Sie hielt es der Sängerin hin. 

„Brillanten,“ ſagte fie gleichgültig; „ich beſitze 
bereits eine ganze Kollektion davon.“ 

„Aber nicht ſo ſchöne wie dieſe,“ bemerkte Hulda 
faſt erregt. 

Die Sängerin ſah ihre Vertraute von der Seite 
au; es lag ein Prüfen, faſt ein Mißtrauen in 
dem Blick. Gleich darauf aber ſchüttelte fie den 
Kopf und ſagte: 

„Würde ich Dich nicht ſo genau keunen, ich 
müßte Arges von Dir denken.“ Und als die 
Andere erſchreckt und vorwurfsvoll zu ihr auf⸗ 
blickte, fuhr ſie lächelnd abwehrend fort: „Du 
brauchſt nichts zu ſagen; ich weiß ja, was ich 
an Dir beſitze.“ 

„Könnten Sie glauben, daß ich es je vergeſſen 
würde, wie Sie in großherziger Weiſe ſich der 
armen Schiffbrüchigen angenommen haben?“ ſagte 
das Mädchen warm. „Damals, als ich durch 
den Verrath eines Mannes am Rande der Ver⸗ 
zweiflung mich befand, krank, hülflos, ohue Mittel, 
von Widerwillen erfüllt gegen den Beruf, von 
dem ich längſt erkannt, daß er nicht mein eigent⸗ 
licher ſei, und auch ohne die Kraft, ih auszu⸗ 
üben. O, welch’ trauriges Elend dieſer Bühnen⸗ 
flitter oft verbirgt!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


C 
n 


SydneH 


RETTET 
HAN 


. D 


Stettiner Wusik-Verein. 


Mittwoch, den 30. Nov., Abends 7 Ihr, 
im Eoncerthauſe: 


gr. Oratorium von F. Mendelssohn. 

Soliſten: Frl. Never, Ful. Alexander, 
Herr Dierich, Herr Mildack. 
Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz. 

Karten zu 3, 2 und 1,50 M. bei Herrn Simens. 


ar Tel 8 rn 2 * 7 
Schmiede - Innung. 
Die Frau unſeres Collegen, des Schmiedeutelſters 

C. Marten, iſt am 26. de. Monats verſtorben. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 30. d. M., 
Nachmittag 2½ Uhr, vom Trauerhauſe, Frauendorf, 

Herreuwieſerſtr. 3, aus ſtatt. wir 
Um recht rege Betheiligung bei der Leichenfolge biktet 
Der Borland, _ 


Geſucht 


baldigſt in Stettin, am ſchiffbaren Waſſer gelegen, zu 
miethen oder zu kaufen ein geeignetes 


Grundſtück 


zur Aulage einer größeren Fleiſch⸗Räucherei. Offerten 
sub HI. X. 3415 befördert Rudolf Mosse, 


Berlin S. W. 3 


Wer seine Frau Heb u 


vorwärts kommen will, lese Dr. Buck's e 
„Kleine Familie“. 30 Pig. Briefm. eins. 


&. Klötzseh, Verlag 11. Leipzig. 


- 


5 e r * . * 
Brehm's Thierleben, 
neueſte Chromo⸗Ausgabe, ſowie alle anderen größeren 
Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis⸗ 
Tees ſchon gegen monatl. Theilzahtungen von 
i 8, — au. 
E. Rüdenherg Jun., Hauneber. 


| — 65. Auflage. 
Die Selbsthilfe 


Nathgeber für alle jene, die an den üblen Folgen früßjeitiger 
N ven leiden. Nützlich auch File jeren, der an Auaftge 
Mattigkeit, Nervenſchwäche und Ver dauungsſtörungen leidet; 
2 reichhaltigen Belehrung verdanken — viele Tauſende 
hre volle Wieberherftellung. Preis 1 Marl (in Briefmarten), 
Zu bezieben von „Homöopathische Ordinations - Ansteit‘‘, 
WIEN, Bisolastrasse 6. 


Comtoire. 


Haus Königsplatz 10, auch zu Bureau gecignet, 
oder getheilt vom 1. April l. J. ab zu 
„Adntiniſtr. XI., Kl. Deinſtr. 25 


Wohuungsgeſuche. 


171 . Jalfenwalderſtr. 7, . 5 
S Kammer, Küche zum 1. Jau. 1289 zu vermieth. Ge. abe d freundlich eg Zimmer in 
— — — — — „ 


m. Preise 


— 


* 


Bereits am 17. Dezember lommen in der Königsberger e 61 erſtklaſſige Herren: und Tamen⸗Fahr⸗ 


0 2 * ® 1 rüder, ferner 2039 Gold⸗ und Silbergewinne i. W. 5 10,000, 5000, 2500, 1000 Mk. ze, zur Verfoofung, Loose 
F a 12 N E . de ® 1 * E 1 912 ® 8 u 2 al Mk, 11 Looſe 10 %%, Loosporto 9 an 10 , Gia r extra, empf. di: General⸗Agentur Leo Wolf, 


Königsberg i. 2 ſowie 5 d. d. H.: G. 3. ‚ Kaselow, Rob. der Nachfolger, R. Grassmann, 


Uhren- Ausverkauf, 


Die durch Brand wenig beſchädigten Uhren ſollen ſchnell 
® 


Am 28. = Mts., Abends 11 Uhr, rief der Herr 
heim die Wittwe des früheren Hausvaters der Kinder⸗ 
zerberge zu Grabow a. O., | 


Friedericke Scherping 


geb. Klingmann, 


| Orient-Fahrten. 


| Die Beerdigung findet am Freitag, den 2. Dezember. In bester Jahreszeit unter bewährter Führung. 


und ſehr billig verkauft werden. Ich bemerke, daß nur 
die Gehäuse gelitten haben und die ſehr geringen Fehler 
nur bei ganz genauer Beſichtigung zu ſehen ſind. Die 


2 Nachmittags 2¼ Uhr, vom . Nur beste, elegant eingerichtete Dampfer. Werke haben nicht gelitten und übernehme ich für 
Schulſtraße 6, in Grabow, nach dem alten Grabower 5 { arantie, 
Birchbofe Grit) aus Aa J anuar, Febr Uar, März, April. jede Uhr eine mehrjährige reelle G 


ele Emine eee eee R. Stabreit, Ahrmadher, 


Familien- Nachrichten ans anderen Beitungen. A Prsihrässme koä RE N 
Geboren: Ein Sohn: Poſtaſſiſtent Albert Weber 
LAnklam] Herrn v. Cieminski [Greifswaldl. Kon⸗ 
trolleur Wandt (Greifswald! . Eine Tochter: Haupt⸗ 


* ET! 
7 
mann und Nompagnie⸗ Chef v. Luedersdorff [Straliund]. 8 
Verlobt: Frl. Helene uf mit Herrn Wilhelm = 
Breslich (Stepenitz⸗Kammin Pom.]. Frl. Agnes 


F. Stutzer, 
i Schack mit Herrn Max Breſin ont, Damm]. 


Geſtorben: Verwittwete Altermann Johanna Pankow Erstes und ältestes deutsches Beise-Bureau, * = 1 3 5 ) Galanterie⸗ und Spiel aare ‚re 


eb. Rudoloh [Stralſundl. Frau Regina Grimm geb. Gegründet Gegründet 


d ee ee Kagel a Ker 1868. Berlin W., Nohrensirasse 10. 1868. AR Handlung. 
Soeben eingetroffen: mmmmmummm eee, eee e NE SS. Obere Breiteſtraße 9, 
Beten un von F. Regenhardt, Berlin M. 35 “wel man 1 empfiehlt fein mit allen Neuheiten ausgeſtgttetes großes Lager 
nn zu Mannheim“ 3 SEEN in ff. gekleideten und ungekleideten N 


C. Regeuhardts 5 N 
5 vormals in Zweibrücken | an föpfen mit und ohne Friſur, Puppenwäſche und * 
Imanach 1899 5 5 Pla 1 N —E r alle Puppen⸗Artikel. 
Fachschule für Maschinenbau und Electrotechnik, e i e 
Nachſchlagebuch für Jedermann 1 Das Programm wird kostenlos zugesandt. . 1 * BE | Geſeſſchaftsſpicle und Bi derbücher 
Bene in Geleihdaft C hadert g an Wien nötig ie | Der Direktor. e | ERSTE. Acker in größter Auswahl. 
a a ** „ 3 Speicher, Läden, Feſtungen, Fuhrwerke, Schaukelpferde, Puppen⸗ 


Aus d ereichen Inhalte d. Almanachs ſeien hier uur genannt: 
Satzes A. falten Jaht, Bas, Des tenen und Kindermöbel, Kochherde, Puppenwagen, ſowie alle anderen 


Amtsvorſteher ahr, das, der Börſe 


. Breiteittaße 525 


„ 


N 


Reer 
* — * * 


— 


n 


. ee e emen. N A m Spielwaren in größter Auswahl und billigſten Preiſen. 
m. er un urxorte r, das, mi rind u 
1 e Richter's e 


Bepölkerung der Erde es Handels 
Bibliotheken und Wufeen N 4 Ben der Induſtrie 
Bügermeiſter u. ihre Gehälter Jahr, das, der Kolonien 
WDuundesrats⸗Mitglieder Jab das, m. E 
Cioitliſten aller Staaten r, das, in der Kun 


Seed . e 2 Deutscher, re mit deutschen Federn! = 2 
uwohnerz. Län u e Ahr, as nie izini e - 
Ein u. Ausfuhr der Staaten Jahr das mailen A } Wer mit einer guten dentſchen Feder 8 will, fordere Brause -Federn mit FR 
1 enbahn⸗ Direktionen Jahr, das militäriſche x 

ilenbahnfahrpreis:Tafein Jahr, das, in ber Sure ö Fabrikſtempel: a 
Erſind. u. Euldeck all. Zeiten | Jahr, das, der Technik 7 9 Sons Be 

abritinfpeftoren Jahr, das, des Verkehrs 5 N > g . 

5 5 „ . A A 


zu Fabrikpreiſen 


ö 


25 


Kara en Jahr, — wiſſenſchaftliche 
Welter Kiuetograph 
3 10 1 12 Saen Se 8 45 - f 1 
e, gr. e e volonten, den B 
2 ge Rue | Ronfnate empfehlt Unübertroffen, den hesten b ebenbürtig, 


ebühren der Rechsanwälte] Kreisärzte - Mreistierirzte 
Gehalt u. Penſton d. Beamten Landräte u. Bandrats- Amer 


zus le d. Fürſtenhäuſer Landtags-Adgeordiete 4 
. in rösster uswa 
* Seſandeggahe⸗ 5 ft, der, u. d. eil Kollegium 
Meſchichtstafeln oftlärife n. Poſtanſtalken“) 


Gewichte, Maße und Münzen Neichsah⸗ gelder 
Gold⸗ u. Silberproduk ion Schu len — Schutinſpektoren 


Matt berſache Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwagrenhandlungen. 


Eine große vornehme Geſellſchaft ſucht für den Betrieb der 


Lebens- und Unfall⸗ Verſi cherung 


e 0 | 5 fü 
F eutfih.iNmerita 3:Haucha { t } klei 
BE 5 . aller ſonſtigen populären Brauchen, einſchließlich einer vervolltomnmeten Verſicherung ür kleinere Kreiſe, 
1 Sandel und ee | Toubfunnmensinftatenn > ＋ assmian In, ae 00 age Agenten, denen bei guten Leistungen Ausſicht auf Anſtellung im Außendienſt bei festen 

3 Fanz che Tan a Saas guten Bezügen gemacht werden kann. Nichtfachleute werden koſtenfrei ausgebildet. 
& Serre at 5 . Sehen ft 
* a tede) U U — 
5 Leſthner der Blhften“ Zins- and Sufeentumtabenen a En Koh! markt 10, Kirchplatz 4 und Inſpe Brenn 0 
kort auffindbar auf beigegebener Karte. mit nachweisbar aufeichenftelleuben Erfolgen finden ebenfalls Verwendung. Meldungen nis Lebenslauf und 
8 =; FREE Mosse, Stettin, 
E Regenhardts Almanach ee 25. Referenzen unter 777 wa: Meegl 2 
5 ein kleines Staatshaudbuch, 500 Seiten ſtark, enthält f . 1 za nm 1 II O 2 Gelegen jenheits⸗G heits: Gedichte, 
2 Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß Erf Prologe, 7 eſtreden ze. Näh. Exped. Kohlmarkt 10 
3 Preis broſchiert „4 1.—, gebunden „4 1.50. und . abe: ag 1 > 10 20 
n 8 u ſolider Ausführung zu ich — M 

Wir halten den Almanach für das beſte[ mer: srrammsmanneun e r ee este unter Tage Te 9 x e e 1 8 
> Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender = iger Garantie können Mund harmont ikaſpieler verdienen durch den Ver⸗ 


trieb meiner geſetzlich ge ſchütz ten Mund⸗ Harmonitg⸗ 


i Heinrich Joachim, Trompete, Näheres gegen Frei-Marfe von 
hi 1 ch A T d. 8 Ü h In N del, S Flügel, 5 8 F Magazin, — Le en Dresben A. 73. 
e } eppe. N | 
Uhrmacher, : = > 85 18 * 5 Kleine Domatr, 5 
Papenſtraße 46, N Eu lae it. Pumpitation für Radſaßrer. 1 


vis-A-vis d. Jacobi⸗Kirehe u. Lbwe⸗Deukmal, „Aischtauter in Crepppapier, Täglich: Prima 


f ich wiederhole: 
DER vecht haltbar, von 50 J. n.. |. Prima 


als preiswerte I Crepppapjere 22 = hollündische Ausiern. 


3 Stck. 50 Pfg. 
x che Auswahl empfiehlt Verſandt nach Arferhatd nur gegen borf 
3 ach 18 Ge nike a größter herige 
eihn. die großer Auswahl: f l . Grassman D 


Einſendung des Betrage 
Gänſeſchmalz a Pfd. 1 Mark. 
Sämmtliche Arten Uhren Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. Mittwoch, den 30. Nophr., von 6 Uhr Abds. ab: 
dals Taſchenuhren in Gold, Silber nad Nickel. . alte Jahngebiſſe (Kautſchnct), 
e —5 Kaufe ae a Silber, alter- 


= Spargelgemüſe mit Rauchlachs u 40 ober: = 
Gänſefülze mit Bratkartoffeln & 40 . 
Sichere BT Herren⸗ und damen, Uhren aller Syſteme. 0 * Bilder f 
0 8 duch Möbel, Taſſen, Bilder, Uhren ꝛc. auf der 
Repetir⸗Uhren von % 90° an. J Durchrehe 


Donnerſtag, den 1. Dezember, von 6 Uhr Abds. ab: 
eg ann mit Rothkohl a 40 . 

* Gelegenheitskäufe Anerbieten unter F. 43. an die Expedition dieſer 
in äußerſt preiswerthen goldenen Damen⸗Uhren mit herrlichen Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


D DIN wa l d Ni B e r PT 
Dekorationen Pi Werten, Ge sucht auf ſofort 9 8 


1 Carl Bos somaler N 
N : amd: und | zwei verheirathete und ein unverheiratheter Wald- _ - 0 
9 Stand, n wärter für einen Wald im Jüdlichen Schweden von N nseleusky' s Variete 
Tafel. Uhren einer deutſchen Herrſchaft. Die ſchon vorhandenen Stern-à-Säle 
zu jedem Möbelſtil paſſend in Eiche und Nußbaum. Forſtbeamten ſind ebenfalls deutſch. Gehalt für Ver⸗ ” — 80 
Direkt n heirathete lehre N freie W u fretel 20 N 9 Eat 20. 
Fenerung, Ackerland, Waldweide⸗ und Streuberechti⸗ 
i Wer eubalen, iti gung, Schußgeld und geringere Einnahme für in dem vr des jetzigen Künſtler⸗ 15 
Schreibtiſch⸗ und Kammin⸗ Garnituren dem Waldwärter unterſtellten Bezirk aufgeſetztes und Morgen: Ganz neues a . 
in hocheleganter und eigenartiger Ausführung. 1 Holz. 1 “a 10 50 % a 2 en 
1 urückerſtattet. Für Umverheirathete jährlich 36 
Grosse Standuhre 2 Schußgeld, freie Station, Reiſegeld und Geld eben⸗ 
für Speije: und Herrenzimmer, Borjäle in größter Auswahl falls für äufgeſetztes und abgefahrenes Holz. Lebeus⸗ 
von 90 500 Mart. ſtellung. Fiſchereiverſtändige be gerät, Offert. Find 
es it Retourmarken an den Königl. Förſter Herrn 
Ich bitte höflichſt, vor Einkauf feiner Uhr ſich durch Beſuch meines Wii 21 0 e Forſthaus Blumenhagen bei 


für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗“ 
toir, Bureau ic. fehlen ſollte. Wir haben 
daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern | 
Läden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 
zu Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet 
zu 1 „46, gebunden zu 1,50 / an, nach © 
Be. dußerhalb für 1,20 % rep 130 Ab. 
bei portofreier Zuſendung. 1 
R. Grassmann’ 8 | 


Sn er 


8 Privatkapitalisten 


kit No. 93 der Neuen ten, ; 
zeitung betr. „Die Gefahr einer | 


drohenden Börſenkriſis“. 


Verſaud gratis u. franko d. d. Expedition N 
Berlin SW, Zimm rſtraße 100, (*) 


5 3 


b 118 Au va 


8 


Bic diesjhrigen 1 Füllun. sen 
ineines beliebten und erprobten 
Lahusen's Jod-Eisen- 


Leberthran 


—— — — — — — — er 
(Bestandtheile; 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Erwi dense und Kinder; 
die Leherchran nehmen wollen, sollten jetzt mit] 
einm Einnehmen beginnen oder einen ‚Versuch 
damit mmehen. > Jedem anderen Leberthran vorzu- 

ziehen. da bedeutend wirksamer, besser 
sehmechend, leichter zu nehmen 
md zu ertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die besten Er- 
folge. Preis der Originalflasche 2 oder 4 Märk. 


Heute an. 
Zum letzten Male das gegenwärtige 


Letztere Grösse für langeren Gebrauch reichhalti igen Lagers von der ſelten großen Auswahl und Preiswürdig⸗ 8 1, Provinz Hannover, zu richten. rogramm. 
1 Beim Einkauf achte man auf die keit ſowie Güte 2 Kaufzwang perſönlich überzeugen zu wollen. — ! Ruin a Sonne = —— großartige 9 Neu! 
er packung im grauen Kasten und auf den] - . — Primmner en 


Namen des, Fabrikunten Lahusen, Apo- 
theker in Bremen, der von aussen aufge- 


klebt ist. Stets friseh in allen Apothe ken / : i F 9 L rd 8 


Signorita WMarguritha 
großer Transformationsakt in 17 dur 
600 Glühlampen beleuchteten Laube, 
Einmaliges Auftreten von: 
Lilian Belleville, 

— Soubrette. 


Nen! 
Hasson und Miss Jenny, 
Kugellauf auf hohem Apparat. 


Lentralhallen- Tunnel. 
Täglich: Groſſes Freitonzert bis 12 Uhr. 


i ſucht in größ. Geſchäft als Lehrling Stellung. 
s Ho Izki. Gr. 9 San b. Rothfließ. 


N a 5 
gegen Caſſe 5 8 Abzahlung 2 Gebildetes junges Mädchen, 


Stettins Stettins un Voro Vororten. 
sucht Stellung, am liebſten bei einzelner Dame oder, 


Weisse Papierspä hne Carl Friedr. Rubow. e 


£ . 18. 188 poſtl. Roſtock. 
für Conditoren, Delikateßwaaren⸗ eee Beieffinfe 7. e Gente 50) ie at 15 5 
handlungen ꝛc., Agent geſucht. 
er Etr. 6,00 Mk. 
8 er : Ein tüchtiger Vertreter, welcher bei der Engros⸗ 
e und Händlerkundſchaft gut eingeführt iſt, von einer 


R. Gr NSszmann's Engros, r Export. äußerſt leiſtungsfähigen ſüddeutſchen Cigarrenfabrit 


bei monatlicher Abrechnung der Proviſion geſucht. 


Bellevue-Thenter. 


2 2 = f 5 W ten unter S. MR. an die Expedition dieſer 

2 Buchbinderei, \ von 1 5 Se. At 3, Ares - ins Mittwoch: Gaſtſpielpreiſe (Bons ungiltig). 

2 ;; EEE 14 | guch- Enzros-Hau 1 Nochmaliges Gaftivicl 

3 3 Neue Ganfe federn! r 2 4 en Mecklenburg 188 Pommern gut eingeführten der d Fran Auguste Eraseh-Grevenbefk 

* f ® 9 Vertreter gegen hohe n ane, 

2 wie fie von i der 940 . werben Ras ee Off. unter E. K. 300 poſtl. Aach Aachen. N Fan Praiiil . 

2 —— N Kr 1.75 . — ee a e den f 61 Breitestrasse 61, Eine leiſtungsfähige l © 3 Aue dude Male: 

* ſehr zart d Pfd. 2,75 A, weiß u. klare Waare Ga⸗ 5 i Dir Leon Jena. 

Auantie, ver. geg. Mau REES. empfiehlt ihre erſtklaſſigen Inftrumente zu den billigſten aber feſten } Eigarren⸗Fabrik Joachim 75 ion e ee. = 

. Nen-Trebbin Nr. 167, in Oderbruch, Preiſen ſowie Flügel und Harmoniums (deutſche und amerikaniſche) in Weſtfalen ſucht einen eingeführten tüch⸗— ser © — re 

Er. „ _ Gänjemaft-Aftalt. _____ in jeder Preislage. Prima Referenzen. Theilzahlungen geſtattet. tigen Vertreter gegen hohe Proviſion. Concordia- 8 enter. 
3 Glas-Chriſtbaumſchmuch elt. Klaviere auf Miethe unter coulanteſten Bedingungen. Alte Juſtenwente Offerten befördert die Expedition dieſes] Le Satteiiete ne a — 
. fefert am ſchönſten in franko Voftkiftchen d 4,00 %, 5 nehme in Zahlung. er Blattes unter X. N. 4000, Kirchplatz 3. 5 Ex e 52 7 . — 
3 — — st Engel i — 25 Jahre schriftliche Garantie- Senffabrik, Me eee era 
R tlampen, Halter u. ſ. w. 2 
, srienefang gu Ser heran, we 
2 in Lauſcha l. Thüringen. N zes einge. Vertreter. II. 94. Licbenverba Ba. S0. pop J. EFF" 


